
  

     

    

Die„Damiher Volhsſtimme erſcheint täglich mit un⸗ 

nahme der Sonn. und Veieriage. — Veingapreller In 
Damjig del frriar Zuſteuinng ins Haus monatlich & Wu- 

öů‚ vlertelläbrlich 18.— M. 
Redaktien Am Spendhaus 6. — Telephon 720    

  

   

In der Sonnabend⸗Sitzung der Reparationskom⸗ 
mißlen zſt elne Einigung Aber.Lie Deuiſchland gegen⸗ 
über einzunehmende Haltung nicht erzlelt worden. 
Der Vertreter Frankreichs Louis Dubois habe die 
vier andern Miiglleder der Reparationskommiſſton 

gegen ſich gehabt. Der belgiſche Delegterte Delacroix 
haben den Standpunkt vertreten, daß auf die geſtrise 
Erklärung der deutſchen Regierung für den Augen⸗ 

Dlick kelne Antwort zu erteilen ſei. Wenn man jetzt 

Deutſchland eine ernſte Note überſeuden würde, dann 

laufe man Gefahr, deuen einen guten Vorwand zu 

neben, die bie Alltierten anklagten, die⸗ vorgeſehene 

Anleihe zu einem Mißerſolg zu fuͤhren, Louis Dubols 

habe gemeint, Deuijchland verjuche durch den Vor⸗ 

wand einer außerordentlichen Anleihe ſich ſeinen Ver⸗ 

pflichtungen zu entztehen. Inſolgedeſſen habe er vor⸗ 

geſchiagen, ihm eine ſehr ernſte Berwahrung zukom⸗ 

men zu laſſen. Es ſei nicht dementſprechend entſchie⸗ 

den worden. — — 

Frankreich als Würgengel Europas. 
In einem Leitartikel ſchreibt „Sunday Times“: 

Turch die Abrüſtung der drei großen Seemächte werde 

zweifellos der Einfluß der Mächte zur See als folcher 
in Gegenſaß zu der Landmacht in der Weltpolitik ver⸗ 

münderi werden. Die⸗ Hauptlandmacht ſei jetzt Frank⸗ 

reich, das den Schlüſſel zu Erſparnlſſen in Händen 

halte, die vielleicht noch wichtiger ſeien, als die Er⸗ 

ſparnlſſe, die ſich aus der Annahme des Abrllſtungs⸗ 

vorſchlages zur Eee ergäben. Nachdem England und 

Amertka und vielleicht auch Japan bereit ſeien, in 
weiten! Maße zur See abzurtiſten, ſei jetzt Fränkreich 
an der Relhe, dasſelbe zu Lande zu tun. „Sunday 

Times“ gibt ber Hoffnung Ausdruck, daß bie Ver⸗ 
einigten Staaten jetzt das Problem der Weltfinanzen 

in Angriff nehmen. Wenn Amerika die Laſt nicht 

libernehme, die nur dieſes Land tragen könne, ſo könne 

nur durch ein Wunder die finanztielle Kataſtrophe ver⸗ 

hindert merden, die immer näher rücke. Wenn Deutſch⸗ 

länd am 15. Januar ſeine Veryflichtungen nicht er · 

füllen könne, werde Frankreich vielleicht ins Ruhr⸗ 

gebiet einmarſchieren und wer kaun dann ſagen, ob 

der Abrüſtungsvorſchlag, deſſen Aunahme beute faſt 

gefichert ſel, nicht in Rauch und Krieg aufgehen werde. 
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Die Unterdrüchung des Saargebiets. 
Der Kretistag von Saarbrücken bat die Begutach⸗ 

tung der Regierungsverordnungen abgelehnt und eine 

Erklärung angenommen, in der es u. a. heißt: Die 

Regierungskommiſſion hat ſeit ihrer Einſetzung nach 

Anſicht der Bevölkerung nur das eine: die Abtren⸗ 

nung des Saargebiets vom Mutterlande betrieben. 

Keine der von der Geſamtbevölkerung aufgeſtellten 

Forderungen hat Gehör gefunden. Dagegen hat die 

Regierungskommiſſion entgegen dem einmütigen 

Willen des Kreistages Geſetze geſchaffen, die von der 

geſamten Bevölkerung als bitteres Unrecht empfun⸗ 

den werden. Der Kreistag erſucht daher den Bölker⸗ 

bund, daß die jetzigen Mitglieder der Kummiſſton nach 

Ablauf der einjährigen Amtszeit abberufen und durch 

neue erſetzt werden. Der Präſident der Regtierungs⸗ 

kommiſſton ſoll einem neutralen am Saargebtet un⸗ 

intereſſterten Staat entnommen werden, er ſoll der 

deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein, 

Die jetzige Regierungskommiſſion des Saargebiets 

hat ſich durch ihr bisheriges Verhalten jedweds Ver⸗ 

trauen der Bevölkernng verſcherzt. Der Kreistag 

ſpricht die dringende Bitte an den Völkerbund aus, 

Verkreter des Völkerbundes nach dem Saargebiet zu 

entſenden. 

Der Aufſftand in der Uhraine⸗ 

Sie Blättermeldungen üiber die Ginnabme 
Kiews duürch dir utrainiſchen Kußftändiſchen inS 

unzulreffenh, Dleſe Gerüchte ſind auf die ſeit 

mehreren Tagen längs der Bahnſtrecken Koroſtenl⸗ 

Kiew und Kaſatin⸗Faſtow, ſtattfindenden größeren 

  

Kämpfe zwiſchen den Aulſtändiſchen und den Sewiet⸗⸗ —— 2 

truppen zurüickzuſlühren. Dagegen beſtätigt ſich dié Be⸗ 

ſitzergreifung Schitomirs durch die Infurgenten, wohin 

der „Hauptſtab der Aufſtändiſchen der Mkrainiſchen 

Repnͤlikaniſchen Armee“ ſeinen Sitz verlegt hat. Nach 

den letzten Nachrichten von der Greuze haben die 

Sowijetbehörden außer Schltomir auch Schmerinka be⸗    

   

            

    
   

      

   

            

   

      

   

      

    
    

   

            

    

        

   

    

       
     
    

  

        
     

    
      

  

   

  

    
   

  

   
      

      

   

  beies evakulert. Bexittene Abtellungen der Aufftändi- 

  

ſchen vücken weller Vor und ſind bis 
Mogtilew⸗Pobolsk vorgebrungen⸗ 
zwiſchen Kamenetz⸗Pobolsk und Wiun 
ben Auſſtänbiſchen zerſtürt. Nach Aiereinſtimmenden 

Berichten der zaptreichen Abiſchen 8s 
ſtandsgebtet ſins-ie Kuſſtäanßt 
verluügen ſogar über Agewehraßtell mit leichten Ge⸗ 

ſchützen und Maſchinengewehrabte 

Veſuch franzöſiſcher Urdeherfuhrer in Verlin. 
Dühlnugnahrt, mit beutſchen Soßialiſten in ber 

*V 

in 
Fühlung zu nehmen⸗ 
der Verſuch mit dem 

   

—dos Lligliſch⸗lapan⸗ 

ALuwendung der 

Organ für die wetktötige Vevölkerung ü 
*ee der Freien Stadt Danzig · 

publinatiemsorhahn der Ereten Bewesͤſhaten 

Montag, ben 21. Rovember 1021 

  

     

    

  

  

  

teberanſbhu⸗ſpratze. 
Elnige franzöſiſche Arbeiterführer, 

Jouhaux und Grumbach, werden in den nächſten Tagen 
Berlin eintreffen, um mit den deutſchen Sozialiſten 

Hier beſteht die Erwartung, daß 
Aufbau ber elf Dörfer, den beut⸗ 

ſche und franzöſiſche Arbettervereinigungen, unterneh⸗ 

men wollen, zuſtande kommen wird. 

ſehr vorſichtig und will bei dieſem erſten Verſuch ganz 

ſicher gehen. Aber man glaubt, dan die von ihm ver⸗ 

langte ſchrijtliche Zuſtimmung der Geſchäbigten er⸗ 
jalgen Und daß er dann keine weiteren Schwierig⸗ 

kellen machen wird 
—— 

Deutſchland wieder auf 
Kajüitsreiſende des Norbdeutſchen Llopddampfers 

„Sendlitz“, die auf der Ausreiſe nach Braſilien und 

Argentinten begriffen ſind, ſaundten bem Noroͤdeut⸗ 

ſchen Lloyd heute folgendes Telegramm über Der⸗ 
nando de Noronha: Die Kailltsreiſe 

„Seydlis“ bealuckwünſche 
Eüi bess hae, 
Paffagterverkehts und hoffen, daß die 

h. e bald wieber erſcheinen 
zliglich. ö ̃. 

Der Norddeutſche Lloyd antwortete 

telegramm. ö 

  

Abtransport amerikaniſcher Veſatzungstruppen 
Die für den Rücktransport beſtimmten amerikani⸗ 

ſchen Beſatzungstruppen aus Stabt und Umgebung 

von Anberach am 25. November ißre Rückreiſe nach 
Amerika antreten. 

  

Einfach⸗ verboten! 
Die interallkierte Rheinkänbkömmiſſion hat be⸗ 

ſchloſſen, wegen des Streiks der Metallarbeiter im 

Kreife Reuß ihrem Delegierten in Neuß für etnen 

Monat das Recht, zu bertragen, gegebenenfalls jede 
Verſammlung, Anſammlung oder Zuſammenkunft du 

verbieten, die geeignet iſt, die Sicherheit der Armeen 

zu beeinträchtigen und den Aufenthalt auf der Straße 

während ber Nächlzeit zu unterſagen⸗ ů 
———‚— 

Aufſtand in Oftkarelien. 
Die Freiheitsbeweguntz der Oſt⸗Karelier iſt bis 

Süd⸗Olonetz vorgedrungen. Am 12. November er⸗ 

reichten ihre Vortruppen den Swir⸗S 
ſen nordöſtlich von Lodeinoje Wiittet die Buhnbrücke. 

ttet⸗Olonetz umzin⸗ 

gelt und niedergemacht. Die Oſt⸗Karelter haben dem 

hieſigen Sowjekvertreter eine Role zugeſandt, worin 
ſie den Abzug der Volſchewiſten fordern und Friedens⸗ 

240 Bolſchewiſten wurden in; 

  

  

verhandlungen anbieten. 

Engliſche Arbeiter zum Weltfrieden 
hat eine Kundgebung Die engliſche Arbeiterpartei ha 

veröffentlicht, in her ses bein 

  

vorſchläge der Vereinigie! 

Vorſchläh 
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Rüſtungen. Wenn di 

läuder felbſt wünſchte 

  

Kom, 10. Nov. Die Be 
Fafziſtenunruhen würde zu einer Bemeiiſtratio 
ſie Rom bisher kaum geſehen ha   

ſonen nahmen an dem Leichenzuge tell, der ſich 

in die Nähe von 
Die Verbindung 

ngut bewaffnet und 

llungen. 

Herr Loucheur iſt 

hläge auf alle Arten von 

Linſtungen. Wenn die lriſche Konſerens feblichlagen 
ſollte, ſo würde die Urveiterſchaft weiterhin für das 

triſche Volk diejenige Verfaſſung fordern, die die Ir⸗ 

ůitza wurde von 

aus dem Nuf⸗ 

— 

Uunter ihnen 

See. 

udes dampfers 
deutiſchen Lloyd 

oltrenommierte 
rde. Schiff vor⸗ 

burch ein Donk⸗ 

luß und ſpreng⸗ 

er Kulich 

ttwa 

Zu 8 

   
Haudelte es lich dier Ledi 

würde es der kommunittiſchen 
0 „große“ Aktlonen, weit wen 
ſchüſte damit zu niochen. Wird für 
ächpr die minberwertiaße Margarlur, 
Etugchen Fleiſch zum ſchter nnerſchut 
die Pretsſtetacrungen v. 
ter, hann lann der Beſte nicht 

Wer ßch in den Baben nach Aieibens 20 
keln Und ſonſtigen unenibehrlichen Dircen un⸗ 

auch nur die beſcheidenſte Bemerkuut uber die 
der ſleht ſich folort durch Beußerungen dar Berkän 
rußiat“, Pir da lauten: iakren Sie vor 5 Wochen ge⸗ 
da war der Preiß nech weit nlebriger, Sesis Sie abe 

14 Tage ober noch Erer, vier kürchen warten, kaun Knßet 

Preiſe noch welt Löber uund es iſt bie Frage, Iß dann 

baupt noch zu haben iſt, wal Sie ßaben wollen.“ Iraßer 

wurbe um einen Vreisvachlaß, voit Pfennicen gefellſcht 
Heute aber beißt es: „Geld ſolelt keine Rolle ‚ 

zu haben iſt. 2 ůů ndert die Veben 

mitzeltenerung, daß der Urbelter iich wie früber von 2 

zu WWoche ein paar Mark zurücklegen- kaun um ſich einen 
zus zu beſchaflen ober ſonſt etwas, woßn elne einmal 
bere Ausgabe notwendig iſt. Bon einem Wochenlohn, 
nichto deſchafft werden. Bis ber einzelne aber ſich 500 

1000 Mark erſpar!“ hat, iſt ſein⸗Geld inswwifchen ſtärt 
wertetj was er daſür kanfen wollte, iſt teuree geworß 
belommt nicht mehr das, was er cebraucht. Er 

an der ganzen Wirtſchaft. Die Frau Klagt Tas um 
ſie nicht⸗mehr zurechtkommen kaun, ünd Abem Wos 

Wirtichäftsbeibilfe auf guten Boden. Mi 
gebt es nicht mehr. Vei den imm⸗ 

baben Gelb in bis 6. 
ſtäͤklichen Arbelter ehenfalls. Die Arkeite 
ſtrie aber ſeben und hören es m 
notwendig gröbere Betrüge zii 

ü Wäbrenb uun ber Gen Erwaltungsve! 

polbetrieben der Gem 
techniſchen Schwieriakelten 

ſtehen, laſſen ſich eintmalige 
Privatbetrieben ungleich ſchwieride 

Labgcneaig i es ben ů m· 
unter welchem Namen 1 

Hand bekommt. es koßunt 
kinen größeren Beträg 
unekläblichen ů 
den Warenwucche! 

jafür zu ſorgen, M. 
kurze Beit jeder Atheitet und 
Betrag über den Wochen 
erbält. Das iſt kre 
allen Umiſtänden büt 

wiſſe Stahiltiät 
Frane der Ges 

mehr. Die Gewerkſchaften müſſen 

die Führung bebalten. Und bie MWit 
ſollten wiſfen, daß ſte ſ. bi. 
ſind. Daß tihre Forder— 
tan, heute hler un 
den⸗Kännen, ſunbern üßerlegt und 

werden müſſen, Streik, wenn es 
bann, Ungewööhnliches Vorgehen hate 

wehr zur Folge, das Glend mirdi 
der Aſt des Wirtſchäftsl uif 
geſchäbigt. * * 
Waßs der Arbeiter gebraucht zut 

Familie, das nu oben, 

Drt —3— kleiben 

Ewerkſchalt, 
entſfalten. Si- 
nen müſßen m. 

der Geldentwe 
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Uislandskredite für die Aepuratlonen. 
Im Anſchluß an bie Verhandlengen ber deutſchen 

Megierxung mit dem Ga ů de September 
und M. Et⸗ iponskommifflon 
nach Herlin gekommeß, um die 
welcher Weiſe die nächſten Jablungen nach dem Ultt⸗ 

matum von London bewirkt werden follten. In den 
Veſprechungen mit Bertretern der beutſchen Regie⸗ 
rung bat ſle dile Gyrberung auſgeſtellt, das dleſe Zaß⸗ 

   

     

  

    
          

Iungen nöligenfalls burch Fnanſpruchnahme audlan⸗ 
diſcher Krebite bewirkt werden müßten. Der Reichs⸗ 

kanzter bat heute der Retarattonskommiiſion vor threr 
Abreiſe bas folgende Gchreiben Übergeben: 

Die beutichr Renierung gebt davon aus, daß eß an 
unbd fülr ſich nicht dem Sinne ber Beſtimmungen des 
Hahtungtpinnes von London entſpricht, zur Rufbrin⸗ 
gunn ber Jahresannuttäülen zum Miitel des Aredlies 
Zit Hreifen. Sie iſt aber, um einen Beweis des auten 
Stlleus zu geben, berelt, ciue ſolche Kriditaktion vor⸗ 
zunebmen. Kür die Fragc, unter welchen Bedingun⸗ 
nen eln Kredit genammen werden bülrſte, kommt es 
in erſter Unte auf die Kortchläige deslenigen an, der 
bas Geld verlelben ſoll, Die deutſche Reglerung iſt 
bereit und bat auch bereits Schritte getan, um ſich 
einen Kretit zu verſchaffen. Sie bittet die Repara⸗ 
tionskonnullſion, ſie blerbet unterſtützen zu wollen. 
Sie ſuhlt ſich jeduch verpflichtet, ſchon lept darauf auf⸗ 
znerkſam zu machen, doß für die Zeit der Jurückzah ⸗ 
Inun des Kreöltes eine außerordenkliche ſchwierige 

VLaßte mlt Rückncht auf die ſonſtigen Verpflichtungen 
bes Reichet rutſteheß wird, und ſie erwartet von der 
Ateparattlondkommtiſion, dah ſie dieler brſonderen 
Lahge Rechnung tragen wird. 

  

* 
Stinnes in London. 

Sugo Stinnes iſt in Lonbon eingetroffen. Es be⸗ 
ſtütlgt ſich, bal Llond George mit hm verhandeln will. 
Die Uinterrebung bürfte ſich in der Hauptlache um dle 
Kraße der Kreditaktion und die damit im Zuſammen⸗ 
Hang ſiehenden Wirtlchaſtslragen drehen. 

An poliiiſchen Kreiſen wird brüanpdtet, daß auch dle 
deutſch⸗ruſſuchen Wirtſchaftsbezlebungen verbandelt 
Wſlrden. Der Aufenthalt Stinnes in London wird ſich 
auf unhelähr eine Woche erſtrecken. Bielleicht wird, 
ke meini der „Verliner Vokalanzelger“, nach der Rück⸗ 
kehr Stinnes über die Frage der Kreditaktion und die 
Verhandlungen der Reparationstommiſſion mehr zu 
kagen ſein als heuke. 

* 

Die Jabuſtrie lenkt ein. 
In der Frage der Kreöltaktlen iſt geſtern ein 

weſentlicher Fortſchriti erzielt worden. Geſtern ahend 
Hat eine Eltzung der vom Reichsverband der deutſchen 
Iunduſtrie für die Verhandlungen mit ber Reglerung 
über bie Krebitaktinn ſtebilberen Kommiſſion ſtattge⸗ 
funden, zu der auch Kertreter der Nankwelt zuhge⸗ 
gogen wurden. Rach lebbaften Merbandlungen wurde 
Keſſchloſſen, ein von Vertrelern der Induſtrie und der 
Banken unterzeichneles Schreiben an den Reichskanz⸗ 
ler zu richten, in dem ſich die Induſtrievertreter im 
weſentlichen wleder aul den Standpunkt der Münche⸗ 
ner Krſchlüſſe des Induſtrieverbandes ſtellen. Das 
Lebentet, daß die Kreditaktion ins Werk geſetzt werden 
Aoll, ohne, daß von den zuletzt autgeſtellten Bedlngun⸗ 
nen der Inbuſtriellen über die Entſtaetlichung der 
müth, wuen und auberer Reichsbetrichße die Aede ſein 
Wirü 

Von den beteiligten Kreiſen wird das Schrriben der 
Induſtriellen an den Reichskanzler als gerignetſte 
rundlage für die Weiterfübrung der Kreditaktion 
und fär Berbanblungen wegen UAufnahme eines 
in ternatlonalen Lreöits gehalten. 
Beſonbere Ledeutung iſt dieſem Ereignis infeſern 
äsumeſfen, ala die Reparatlonskommiſſion morgen abend Vertin verlaßen wird. Heute finden nuch dle 

eutlcheldenden Verbandlungen zwiſchen der Re ara⸗ 
tionstommiſſion Und ber Reichsregierung ſtatt, auf die 
die hünkigere Ansſicht des Kredits der Induſtriellen 
einten wichtilgen Eirklaß daben wird. 
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Vie internativnale Ardelterbewegaurg und die 
Prodende Kriegsgelahr. 

Dlensiag, den 156. und Miktwoch, den 18. November 
faut in Amſterdam eine vom Bürcan des Anterna ⸗; 
tivnalen GErwerkſchaftsbunden einbernſene und gelei⸗ 
ürte internationale Konferenz van Wertrelern der 
internatlonalen Verufsſekretariate der Trausport⸗, 
Berg- und Melallarbeiter ſtait. 

Die Konſerenz beiprach dic Welilage mit befonderer 
ücklichtianng der aufs neue drobercben Kriegs⸗ 

Büük Sömahl in bezug aut die Auffaſſungen über die 
rügemelne Wchꝛlage als auch biuſichtlich der Bekämp⸗ zurin Ser Reaktlon und des Militarismus ſowie der 
gegen weitere Kriege zu treffenden Maßnahmen be⸗ 
and unter allen Delegierten Einülmmigtett. Die 
Sinlaſfnugen und Beichlüſſe ber Konſerenz wurben in erei Keſolulſenen niedergelegt. Es wurde ein provi⸗ 
ſarliches Komiter Hebldettdas bis zu dem im April 
182 in diom ſtatilindenden Internationalen Kongreß 
den Internattonalen Gerwerkſchaftshundes ſpczlell mit 
der Leitung der antimilitariſtiſchen Propaganda und 
Aktion betraut iſt. Außer den Mitgliedern des Bu⸗ 
reaus den Internalionsien Gewerkſchaftsbundes wur⸗ 
deu in dieſes Komtitee je ein Delegierter der anwe⸗ 
ſenden Verufsſekrelakiate gewählt, d. b. Robert Wil⸗ 
Uams für bie Trausgortarbeiter⸗ Anternationale, 
Frank Hodges für die Vergarbeiler⸗Iniernationake, Ilg-ür die Wetallarbeiter⸗Anlernetianace. —.— . eeenene. 

  

   

    

be zu prüfen, in 

  
* 

  

Den Komites würde die Vollmacht ertetlt, dis zum 
nichſten Kongreß alle notwenbigrn Maßnahmen zur 
Mekämpfung des Militarisnuß und zur Gerbinderung 
eines neuen Krieges zu treiſen. Ge 
ſchloſſen, baß neben ber Orcan! 

ribmuß auth der gemeinſame internationale Kampf 
gegen bie inſblge ber wirtſchaftlichen Depraiftlon immer 
mehr um ſich greiſende Berſchlechteruüntz der Arbelis⸗ 
bebingungen ber Arbeiter aller aufgenommen 
werden foll. Das Burean des Anternattonalen Ge⸗ 
merkſchaftobundes wurde cingeladen, auch bie Maß⸗ 
nahmen aur Löſung dieſer Frage für den im Noril 
nüchſten Jahres in Rom abzuhaltenben Internatio⸗ 
nalen Koumretß vorzubereiten, ſo baß dieſer Kongreß 
dlenbezüigliche deſtnitive Beſchlliſſe ſaſſen kann. 

  

Sowfetrußland ſetzt ſich zur Wehr. 
Auß Helſingfors wird gemelbei, baß Tichitſcherin in 

einem Tagesbeſehl an die Rote Armec erklärt hat, dan 
die Anfruhrbewegung in der Ukraine als ein Vorſpiel 
zu einer ppointichen Oifeufive gegen die Sowhetregie⸗; 
rung zu betrachten lei. Die Armee wird darum auf⸗ 
geſorbert, ſich kampfbereit zu halten. ů 
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Nach Deutiſchland — Japan! 
In einer Ansſprache im Engliſch⸗Amerikaniſchen 

Verein in Reking erklärte Rorttheliffe, zu ‚ener Sett 
ſei dlerengliſch... Kaniſche Freundſchaſt nötiger ge⸗ 
weſen als augenblickliich. Amertta, Kanada und Tau⸗ 
kende von Auſtraltern ſeien mit einer Fortſotzung des 
engliſch⸗amerikaniſchen Bündniſſes durchaus nicht ein⸗ 
verſzunden. Die Japauer ſeien augenilicklich in einer 
günlichen Lage wie Deutſchland vor dem Kriege. Dem 
Namen nach eine Demokratie, werde Japan abfolut 
regiert von vier Männern, deren Abſichten man ver⸗ 
nrizilen müſſe, wenn man auf die dauernden Ver⸗ 
ünderungen der Karte des ſernen Oſtens und auf die 
riekenhafte Ausdehnung der japaniſchen Rüſtungen 
blicke. Daß die japaniſche Militärpartei den Vereinig⸗ 
ten Staaten feindlich geſinnt ſei, könne man aus zahl⸗ 
reichen Veröfſentlichungen von ihr ſchließen. Dieſe 
zeigten eine klägliche Unkenntnis der Vereinigten 
Staaten, ihrer wirtſchaftlichen Macht, ihrer Flotte und 
ibrer Fähigkelt, Heere zu organiſieren, ferner eine 
voͤllige Unkenntnis der Stimmung in Auſtralien. Als 
Echo des Geiſtes der Militärpartei Japans erklärten 
dieſe Beröffentlichungen höhniſch, die Vereinigten 
Staaten brauchten leinen Stützpunkt im ferneu Oſten, 
auch menn ſie im fernen Oſten bedroht werden ſollten. 
Lord Nortbeliffe betonte zum Schluß ſeiner Ausflih⸗ 
rungen, Großbritannlen und Amerika müßten im 
fernen Oſten zuſammengehen, da ſie ſonſt früter oder 
ſpäter geirennt gehbängt werden würden. Nach der 
Regelung der irlſchen Frage werde ſeiner Anſich nach 
ein feſtel Zmammenarbeiten zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten und England zuſtande kommen. 

  

Mißtrauen in Italien. 

Die Waſbingtoner Konſerenz wird in Ftalien mit 
auhaltenbem Mißtrauen verſolat. Von dem Steigen 
des Kontraſtes zu England abgeſehen, fürchtet man, 
daß Italten gegenüber Frankreich immer mehr zurück⸗ 
gedrängt werde. So ſchreibt der „Tempo“: „Italtien, 
das mehr Bevölkerung als Frankreich habe und deſſen 
ausgedehnte Küſten jedem Angriſſe ausgeſetzt und 
ichwer zu verteldigen ſeien, ſolle gegenüber Frankreich 
zu beitändiger Inſerlorität zu Lande und zur See ver⸗ 
urteilt werden. Die Konferenz nehme immer bedenk⸗ 
lichere Formen an. Der „Meſſaggero“ führt aus: 
Italien dürfe niemals einer Beſchränkung der U⸗ 
Boote oder der Secaviatik zuſtimmen, falls es keine 
abſolnten Garantien erhalte. 

  

Frankreich rüſtet nicht ab. 
Briand erklärte dem Sonberberichterſtatter des 

„Temps: „Im Lauſe der Unterhaltungen, die ich mit 
Staatsmännern und politiſchen Perjönlichkeiten batie, 
habe ich die Vorurteile und Irrtümer zerſtreut und 
unſere waͤbre Lage gekennzeichnet. Sie baben ſich da⸗ 
von überzeugt, daß der ſranzöfiſche Militarismus und 
Imperialismus Märchen ſind. In dieſem Sinne freue 
ich mich, nach Waſhington gekommen zu ſein.“ Briand 
änßerte weiter, Frankreich brauche den Frieden drin⸗ 
gunder als jede andere Macht. Es werde ihm leicht 
fallen, in einer Erklärung zu beweiſen, daß bas fran⸗ 
zöſiſche Keer nach dem neu angenommenen Programm 
bedentend kleiner ſei, als vor den Kriege. Er ſchloß: 

„Da woir weder die Sicherheitönrenze erlungt 
haben. öte wir forderten, noch die verſprochenen Ga⸗ 
runtlen, ſind wir verpflichtet, Frankreich und die Welt 
ſſenen einen neuen europäiſchen Krieg zu ſchützen. Wir 
wollen nicht, baß unſer Land nochmals der Schauplatz 
kurchtbarer Schlachten und Verwüſtungen wird.“ 

Briand wird ſeine Erklärung über das franzöflſche 
Lanbheer am Montag oder Dienstag in öflentlicher 
Sitzung abgeben. Marſchall Foch wird in bieſen Tagen 
in Waſbington ſein für den Fall, daß Briand ihit 
braucht. Der Lorreſpondent meldet noch, die engli⸗ 
ſchen Vertreter in Waſhington hätten wohl ven Wunſch 
geäußert, daß die allgemeine Dienſtpklicht in Frank⸗ 
reich und in anderen europäiſchen Ländern ſowie in 
Jovan anfgehoben werde. Die maßgrbenden amerika⸗ 
niſchen und enzliſchen Kreiſe hätten indeſſen volles 
Verſtändnis für die beſondere Laſe Fraukreichs. 

  

rner wurde be⸗ 
Ae Orgt mi des Mider⸗ 

ſtandes der Arbeiterklaſſe gegen Reakllon und Witlita⸗ 

    

     
Die Urbeiterfelnblichneit des 

Landbdundes. 
Die „Vommerſche Tagespoſt“ in Stettin und mit tör die 

Preiſe dei Metch'lanbbundes bertchtet, daß die Urbettgeber⸗ 
druspe des Pommerſchen Laubbundes, Kreilaruppe olbera⸗ 
Korlin, beu Erclarbeitern ohne, Rückſicht auf die Organi⸗ 
fationsgunetorlakeit eine tägliche Bulage von 4 Pfund Mog⸗ 
gen bewilligt babe. DMie Nachricht iſt eine oaröbliche Irre⸗ 
fübrung der Oeffentlichtelt. Genaue Unterſuchungen baben 
ergeben, baß die Urbeitaeber im Kreiſe Kolbers⸗Körtin im 
Hochſtfalle den tariflich verelubarten Lobn zablen und jede 
Sonbervt tunn barüber hinaus grundſäßhlich ablebnen. 
Im Elnzelfalle wurde den Landarbettern⸗ augeboten, den 
Tarif des Landbundes anzuerkennen; wenn daß geſchäbe, 
dann würde tönen die Bewilltgung ber Sonderzulage von 
4 Pfund Moggen den Taa in Ausſicht geſtellt. Einſichtige 
Arbeltaeber anerkennen, datz der Tariſlohn der Fretarbeilet 
in Höbe von 15 Mark für den Tag unbedingt ou niebria iſt 
Sie erklüten aber, nicht mehr zablen zu dürfen. So ſleht die 
Arbelterfreundlichkelt der Arbeitgebergruppe des Pommer⸗ 
ſchen Landdundeß aus. — — 

pommerſchen ö 

  

Landenteignung für Siedlungszwecke. 

Durch die Reichsverordnung zur Bebebung ber bringend⸗ 
ſien Wohnnnasnot vom h. Dezember 1919 wird den Beairks⸗ 
wohnunggtommiſſaren die Beſugnit ertellt, in Fällen, wo 
für Klein⸗ unb Mittelwohnungen Bau, und Gartenland in 
paſſenber Laße und zu angomeſſenem Preiſe nicht zur Ver ⸗ 
klgqung ſtebt, geetancte Grundſtücke genen angemeſſene Ent⸗ 
ſchübiaung zu euteignen. Ueber die Durchfübrung dieſer De⸗ 
Aimmungen ſind vielſach irriae Anſchauungen verbreitet. Es 
kann nicht, wir häulis angenommen wirbd, der Sinn der Ver⸗ 
orbnund ſein, ledbem Anſtedlungsluſtigen das Recht zu ertet⸗ 
len, ſich ein bellebiges ihm beſonders zuſagendes Grunbſtuia 
auszufuchen, unb, falls der Beſitzer die Hergabe verweigert, 
bie Enleignung du beantragen. Bielmehr muß in allen 
Fällen, wo anderes Landdas obfektiv geelgnet iſt, b. h. in 
pallenber Lage und zu angemeſſenem Prelſe zur Verfügung 
ſtebt. auk bieſes zurückgegrüfen werden. Im Übrigen ſoll 
nach Mahgahr der Ausfülhrungsbeſtimmungen in ſolchen 
ſrällen in erſter Linte öffentliches Gelthnde und Geländebeſit 
ber an der Stedlung zunächſt Betelligten berangezogen wer⸗ 
den. Damit iſt nicht Keſagt, daß Gemeinden ihr letztes Stück 
Vanbd obne Rückſich aul deſſen Art und Lage erſt hergeben 
ntüften, ebe Privat beſttz beanſprucht werden darf. 

Bel dem begreiflichen Widerſtand des privaten Grund⸗ 
beſitzes gengen Entetanung iſt es aber bringend geboten, daß 
die Verordnung allenthalben nach gleichmäßtgen Grundfätzen 
ausgelegt und gehandhabt wird. Die auf Grund threr Be⸗ 
ſtimmungen getroffenen Maßnahmen dürfen nicht als Will⸗ 
lür erſcheinen. Vor allem müſſen, ſoweit angängig, im 
Vollsernährungsintereſſe die landwirtſchaftlichen Belange 
beachtet werden. Das kann getzebenenfalls burch Gewäh⸗ 
rung von Austauſchland geſchehen, da der „angemeſſene 
Preis“, der nach der Verordnung den Enteigneten zuge⸗ 
billktat wird, häufig nicht ausreicht, um den Landwirten ben 
Anlauf gleichwertigen Landes in unmittelbarer Nähe der 
Großfſtadt zu ermöglichen. ů 

  

Kleine politiſche Nachrichten. 
Präſident Harding hat die Proklamation des Frie⸗ 

dens mit Oeſterreich unterzeichnet. 
* 

Der Senat in Waſhington hat die Ernennung Ellis 
Loring Dreſels zum Geſchäftsträger der Vereinigten 
Staaten in Berlin beſtätigt. 

Ueber die Unruhen in Bombay am Tage der An⸗ 
Uunft des Prinzen von Wales berichtet Reuter: Die 
Demonſtranten beläſtigten alle Perſonen, die enropät⸗ 
ſche Kleider trugen. Straßenbahnwagen wurden mit 
Petroleum begoſſen und angezündet. Milttär mußte 
herbeigerufen werden und es kam zu Straßenkämpfen. 
Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet. 

* 

Der Verwaltungsrat der internationalen Arbeiter⸗ 
konſerenz in Genf wurde beauftragt, eine internatio⸗ 
nale Konferenz einzuberufen, die ſich mit der Frage 
der Arbeitslofigkeit beſchäftigen ſoll. 

Nach einem Bericht aus Waſhington ſcheint jetzt die 
erſte Spaltung auf der Waſhingtoner Konferenz zu 
drohen. Japan ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß 
ſeine Großkampftonnage 70 Prozent ſtatt der vorge⸗ 
ſchlagenen 60 Prozent betragen ſolle. Die amerikani⸗ 
ſchen Delegierten unterſtützten das Programm des 
Staatsſekretärs Pughes und widerſetzten ſich energiſch 
dem nach ihrer Anſicht unnötigen Feilſchen. 

  

Eiſenbahnertreik in Italien. Die Eiſenbahner 
ſinb in Neapel in den Ausſtand getreten, der aller⸗ 
dings nur teilweiſe durchgeführt wurde. Dle Regie⸗ 
rung hat auf Grund des Geſetzes, das den Streik in 
öffentlichen Betrieben verbietet, drei Führer entlaſſen 
krüfen Macznahmen gegen andere Streikende ge⸗ 
troffen. 

Politiſcher Streik in Indien. „Sunday Expreß“ 
meldet aus Bombay, daß die Zahl der dort im Aus⸗ 
ſtand befindlichen Arbeiter mehr als 80 000 beträgt. 

Miederanfban Frantreichs. Mintiſter Loucheur empfing 
geitern dir Bürgermeiſter des Wieberaufbaugebletes und er⸗ 
klökte ihncn, er. Habe die Köſicht, zu ſordern, daß der Wieder⸗ 
aufbau innerhalb ſechs Jabren vollendet ſei. Es ſei unmög⸗ 
lich, ihn in einer kürzeren Friſt zu bewerkſtelligen. K 

Unruhen in Inblen. Einer Reutermeldung aus Bombay 
zufolge ſind bei den gemeldeten Unruhen am Tage der An⸗ 
kunſt des Prinzen von Wales an verſchledenen Stelleu der 
Stadt Straßenbabuwagen verbrannt und Europäer mit 
Steinen beworfen worden. Die Polizet jeuerte auf die 

deu, Die Unruben ſind noch nicht unterdrückt. 

 



      

.—.. 
Danziger 

Die Geſchworenen der nächſten Schwurgerichts⸗ 
periode. — 

Die nächſte Schwurgerichtsperlode betzinnt 

am Montag, den 5. Dezember. Ais Geſchworone wur⸗ 

den durch den Gerichtsprüſidenten ſolgende Perſonen 

auägeloſt: Brunnenbohrmeiſter Maabe⸗Danzig, Guts⸗ 

beſitzer Flindt-Lindenau, Ingenieur Schäfer⸗Oliva, 

Marxineoberſtabsingenieur Schultz⸗Ollva, Hotelbeſitzer 

Kreyſig⸗Oltva, Tiſchler Rohde⸗Zoppot, Zimmergeſelle 

Kowalskl⸗Heubuüde, Kaäufmann Dahlmann⸗Oliva, 

Zuckerſabrikdirektor Albrecht-Oliva, Schneidermeilſter 

Alepp⸗Barent, Oberingem.ur Rbeinsberg⸗Langſubr, 

Bibllothekar Reinhold⸗Danzig, Vergolder Reyer⸗Dan⸗ 

zig, Profeſior Rößler⸗Langfuhr,—Arbelter Rogalski⸗ 

Danzig, Landwirt Senkpiel⸗Oliva, Zimmergeſelle Sche⸗ 

linskl⸗Cliva, Gutsbeſitzer hlllpſen-Langſuhr, Schmie⸗ 

demeiſter Rogall⸗K&l. Mausdorf, Oberamtmann Keiler;⸗ 

Oliwa, Schloſſer viahle⸗Danzig, Arbeiter Prange⸗Heu · 

bude, Landwirt Rolhardt⸗Cangluhr, Kaufmann Poſe⸗ 

Danzig, Antendauturſekretär MRasmuß⸗Danzig, Boll⸗ 

inſpektor Bandel⸗Zoppot, Maurer Plaumann⸗Schidlitz, 

Koufmann Friedel⸗Zoppot, HittergutsbeſiverFriedrich⸗ 

Zyppot. 
Tie vorliegende Liſte unterſcheidet ſich von ihren 

Vorgängerinnen dadurch, daß die lanbwirtſchaftlichen 

Großgrundbeſitzer, die früher ſaſt ausſchließlich die 

Geichworenenbank bildelen, eiwas in den Hintergrund 

getreten ſind. Immerhin ſtellen ſte noch 5 Vertreter, 

was entſchteden zuviel iſt. Die Arbeiterſchaft bildet 

den größten Teil der Bevölkerung und ſtellt deshalb 

die berechtigte Forderung auf deilieniſprechende Ver⸗ 

tretung bei der Bildung der Geſchworenenbank. 

  

Lungenheilſlätte Jenkan wurden vom 

Deutſchen Trausportanbeiter⸗Verband 500 Ml. über⸗ 

wieſen, die von einem Arbeltheber als Grlöbuße ge⸗ 

zahlt worden ſind. — BVom Arbeiter⸗Sporikartell Dan⸗ 

zig wurden aus einer Berauſtaltung im Caſé Derra 

1031,0 Mk. abgeführt. — Das Wohltätigkeitsfeſt des 

Internationalen. Artiſtenverbandes Sither wie Jold 

vrachte einen Ueberſchuß von 6000 Mk., wovon 2000 

Mart der Lungenheilſtätte Jenkan zufließen. Der 

Reſt wird-dem Unterſtützungsfonds der Sekkion über⸗ 

wieſen. 

Geſtohlene Eifenbohrer. Durch die Kriminalpolizei 

ſind 33 Stück neue Eiſenbohrer 6 Millimeter, Marke 

„Will“, als vermutlich geſtohlen angehalten worden. 

Dibſelben können von Intereſſenten bei der Kriminal⸗ 

ablcilung, Zimer 36, während der Dienſtſtunden ve⸗ 

ſichtlagt werden. 

Wochenſpielplan des 

Geſchloſſen. Sonniag: 

(Geichloſſen. Dienstag: Nirchen. 

Pallenberg aus Verlin: Familie Schimeck. Donnerstas: 

Gaſtſpiel Max Pallenberg: Der Herr Mintſter. Freitag: 

Geſchloſſen. Sunnabend: Gaſtipiel Max Pallenberg: Wamilie 

Für die 

Zorboler Staditheaters. Sonnabend: 

Die verſunkene Glocke. Montag: 

Mittmoch: Gaſtſpiel Max 

      

Sthimeck. Sonntas: Gaſtſpiel Max Pallenbers: Der Herr 

Miniſter. 

——— 

Dis Fühllen Der febel Aifrehen. 
Erzählung von Gottfried Keller. 

(Fortſetzung.) 

u Wegenſchwäher!“ bekräftiate Hediger und ſchüi⸗ 

die Hand. 

(14,) 
„AMichts vy 

telte ſeinem Freindr 

Der Jultieund das Schützenſeſt von 1840 ſtanden nun vor 

der Türe, es dauerte kaum noch vierzehn Tage bis dahin. Dle 

ſieben Münner hielten wirder eine Sitzung⸗ denn Becher und 

Fahne waren fertig und wurden vogezeigt uud für recht be⸗ 

funder Die wahne radie in der Stube aufgepflangt, und in 

ihrem Schatten erborv ſich nun, die ſchwlerigſte Verhandlung, 

welche die Auſrechten le bewegt. Denn nlötzlich ſterkte ſich die 

Wahrleit barams, daßt zu einer Fahne ein Sprecher geböre, 

wenn man mit berſelben aufzleben wolle, und die Wahl dieſes 

Sprechers war es, die das ſiebeubemannte Schifflein ſaſt 

hätte ſtranden laſſen. Dreimal wurde die ganze Mannſchaſt 

durchgewählt, und drelmal lehnte ſie es der Relhe nach des 

entſchtedenſten ab, Alle waren erboſt, daß keiner ſich unter⸗ 

ziehen wollte, und leder war, erzürnt, daß man gerade ihm 

die Laſt aufbürdete und das Unerbörte zumntete. So eifris 

ſich andere herbeidrängen, wo es gilt, das Maul aufzuſperren 

und ſich hören zu laſſen, ſo ſcheu wichen dlele vor der Gelegen⸗ 

helt zurück, öffentlich zu reden, und leder berief ſich auſ ſein 

Ungeſcelct und darauf, daß er es noch nie in feinem Leben 

getun und weder tue ch tun werde. Denn ſie hielten noch 

das Reden ſtir eine es rdige Kunſt, die ebenſovlel Talent 

als Stubium verlanne, und ſie hegten noch eine rückbaltloſe 

und ehrliche Achtunn vor auten AMedneun, die ſte zu rühren 

müußten, und „ahmen alles für auvgenacht und heilig, was 

ein ſolcher fagte. Sie Unterſchleden dieſe Redner ſcharf von 

ſich ſelbſt und lenten ſich dabei das Berdtenſt des auſmerr⸗ 

ſamen zuhöreus, der, gewiſfenhaftrt Erwägung. Zuſtimmung 

vder Verwerfung bei, welches ibnen eine hinlänglich rühm⸗ 

liche Aufaabe ſchien. 

Als unn aul dem Wege der Abſtimmung kein Sürecher 

erhälllich war, eutttaud ein Tumult und algemeiner Lärm, 

in welchem leder den andern zu überzeugen ſuchte, daß er 

ſich vpfern mlliſe Beſonders hatten ſie es auf Hediger und 

Frymann abgeſeben und Vraugen auf ſie ein. Die wehrten 

ſich aler gewalzis und ſchoben es einer auf den endern, bis 

Frumann Stise nebot und Ingte: „Ihßr önd LSörr huden 

      

    

    

  

werden in einer 
kanntgeseben. 
loll durch ſolaende 

und Ungeſtellte, 
lönnen grundſäßtzlich nur 

Eine wirkſame Hebung der 
ten kann 
rung der Zahl 

durch die Verring 
und Angeſtellte errel 

ſtellen te nach der Vace 

Art kommt nicht in Frage 

mit der Verminderüng 
eingeſtenten Hillskräfte, 

ſchreitungen oder außereta 

ſätzlich zu unterblelben, ſo 
pillchtung ! uhen. Bei 
den ſächlichen BVerwa 
keit vorzugehen. 

autz St.⸗Ulbrecht betrat vo 

ſo ſchwer beleldigt habe, 
Anſpruch nehmen mußte. 
getan? Sie erhielt eines 

ſie ſei noch grün, und es 
bas Mädel oben beſuche, 

Poltzet, um den Abſende 

wurde dies mitgetellt und 
Mädel ab und machte 

vor Gericht, daß ſie natür 
ſchrleben bat. Aus einer 
aber die 

Aeußerung geht nicht bie 

November 1021 Gen. Wi 

der Jungſostaliſtengruppe 

willkommen. Mitg 

meinen Bildung und im 

zig, grarüudet worden⸗ 

  

K elne Gedankenloſtakeit be— 

haß wir am Ende unſere 

ſehen das Feſt beſuchen! 

muther. Doch Bürgt rief: 

unterlaſſen, ſo gibt e 

die Zöpfe, unſere alten 

Norſtellung, und die Ge 

drohten am Ende ſich zur 

würde euch alle 

newühnt!“ 
Die verwabrten ſich ab⸗ 

den Schreiner vvr, der 
vogel?“ ſchrie Bürai, „iſt 
nöſiſchen Feſtyrüſidenten 

ſtollte. 

ging. Endlich, als alle wi 
vor ſeue hin und ſyprach: 
Daniel! 
nnter uns geſpr. 

recht gut eine kuräe, 
der Beſchluß der Ge 

zleht, und dam't baſta! 
SiNet Refen Anil“ 

  
i Füse 
füen, 

Hrundſuße läür eine Pparlame Wirilchalt im Urelhaat 

Sonderausägabe des „Staatsanzelgerr“ be⸗ 

Wie Erreichung des angeſtrebten Zielet 

Matznahmen erreicht werben: 

Neue Verwaltungseinrichtungen und, Stellen 

die eine ſtnanztielle Mebrbelaßung bedeuten, 

um Lebensnotwendigketten 

Hand in Hanb mit einer Verringe⸗ 

der Beamten und Angeſtellten and boberen 

Wertung der Einzelleiſtuna gehen. Dieſes Ziel ſoll zunächſt 

ſerung der gekamten Stellen für Weamte 

ſchi werden. Es wird dober beſtimmt, 

daß vom Rechnungalahr 1021. ab durchwes bei allen Dlenſt⸗ 

der Verhältniſſe die planmüßtigen 

Stellen fur Beamte und Anaaſtellte bis auf 75 v. H. der im 

Haushalloplan für 1920 vorbefetenen Stellenzabl berabge⸗ 

ſetpt wird. Die Einſtellung von 

der planmäßigen Stellen ſür Beamte und Angeſtellle muß 

der gahlreichen 
die noch oft weit üder das Vedürk⸗ 

nik hinaus vorhanden ſind, 

ltungsbebarf iſt mit größter Sparſam⸗ 

Per beleidigte Oberwachtmeihter. Ein 

bank. Ihm würde voraeleſen, 
daß bieſer 

dem eine männliche Rerion 

Fräuleln ärgerte ſich über 

Vermutung dahin aus, daß den Briek 
wachtmelſter geſchrieben baben könne, 

Brieſes mache dies wahrſchelnlich. Dem Oberwachtmeiſter 

Unzeige wegen Beleidiaung. Er bat 

den Brief nicht geſchrieben, 

Wermutunn geſchöpft, 
Das Gericht ſyrach die An 

In der Jungſozialiſtengruppe, hält am Dienstag, denn 22., 

lbald Fiſcher einen Vortrag über 

„Hypnyſe, Suggeſtlon und Nerwandtes“. 

terehanten Vortraae auanahmslos zu erſcheinen. 
lied ber Jungſoskaliſtengruppe kann jedes 

Marteimitalted im Alter vo 

Itiel der Iungſoztaliſtenbewegung iſt Förderunga der allge⸗ 

ſenſchaften, ſowte Pflege der Geſelligkeit. 

Deutſchvolniſche Iniereſſengemeinſchaft. 

del zwiſchen Spanien, Danzig und 

Maltiſche Handels⸗Aktiengeſellſchaft, mit dem Sitze in Dan⸗ 

IAnsbeſondere iſt die Veranitaltunn 

von Fruchtauktionen in Danzis vorgeſehen. Im Auſſichtsrat 

der Gefellſchaft ſind Verireter aus Madrid, 

Danziß, aus Danzit Stadtrat Dr. Ewert, Senator Jewe⸗ 

ſo wollen wir uns kurz dazu entſchließen, und ohne alles Auf⸗ 

Eine große Niedergeſchlagenbeit folgte bieſen Worten. 

„Er hat recht“, ſagte Kufer, der Silberſchmied. 

uns nichtt anderes übrigblelben“, meinte Syfrig, ber Pflug⸗ 

Annſer Vorhaben und daß die Fahne gemacht iſt. Wenn wirs 

eine Kalendergeſchichte.“ 

„Tas iſt auch wahr!“ bemerkte Erismann, der Wirt, „und 

handlich genug ausbeuten.“ 

Ein Schrecken durchrieſelte die alten Gebeine bei dicter 

belden begabieſten Milgiäeber, die wehrten ſich abermals und 

„Ich bin ein ſchlichter à 
malß dem Geſpötte ausſetzen!“ rief Frumann, wogegen 

ger einwarf: „Wes ſoll ertt ich armer Schneider es tun? Ich 

lächerlich machen und mir ſelbſt ſchaden ohne 

allen Zweck. Ich ſchlage vor, daß einer von den Wirten au⸗ 

gebalten werden ſol, die ſind noch am meiſten an die Menge 

— Ein allgemeiner Seuſger beeutwortete Sleſen Ausſpruch, 

der das Schwlerige der Aufgabe aufs neue vor die Aunen 

Es entſtand nun allmählich ein Hinaus⸗ und Smeinlaufen 

und ein Gemunkiin den Ecken. Frymann und Hediger blie⸗ 

ben allein am Tiſche ſtten und ſahen fiuſter drein. deun ſie 

merkten, daß es ihnen am Ende doch wieder an 

Ihr habt beide⸗ſo oft zu unſerer Aufriedenbelt 

ochen, dak jeder von euch, wenn er nur⸗ will. 
öffentliche Aurede halten kann. Es iſt 

ſellſchaft, daß ihr unter euch das os 

inee ien e 

   

kilr Veamte 

aelchaffen werden, loſern es ſich 

ſür Staat und Stadt bandelt. 
Lage der Gramten und Angeſtell⸗ 

Erfatzkräften iraendwelcher 
Hand in Haud mit dem Ubbau 

ſeit der Kriegszeit 

begonnen werden. Etatsüber⸗ 

tämäßige Ausgaben haben grund⸗ 

wett bie nicht auf rechtlicher Ber⸗ 
der Berwendung der Mittel fur 

junges Fräulein 
rdem Schöfiengricht die Anklage⸗ 

daß es den Oberwachtmeiſter 
ele Staatsanwaltſchaft in 

Und was batte bas jungc Mädel 

Tages einen namenloſen Vrief in 
ſchrleb, ſie ſolle man nicht ſo tun, 

ginge ihr gar nihts an, wenn er 

denn daß let feine Kufine. Das 

den Briel und ging mit ihm zur 

r zu ermitteln. Sie ſprach bre 
vielleicht der Ober⸗ 

denn der Inbalt des 

er bolte nun den Brief von dem 

Das angeklagte Mädel erklärte 
lich nicht wiſte, wer deu Brlief ge⸗ 

beſtimmten Redewendung habe ſte 

die ſie der Polizei mittellte. 
geklagte fret. Aus der Form der 

beleidigende Abſicht bervor. 

Die Mitalleder 
zu bem in⸗ 

Wwäſte ind 
werden aufaefordert, 

u18 bis M Jahren werden. Das 

belonderen der ſpzlaliſtiſchen Wil⸗ 

Für den Han⸗ 
Polen iſt eine Svaniſch; 

Warſchan und 

    

gangen und müſſen nun einſehen, 

Fahne lleber zu Hauſe laſſen, und 

„Is wird 

„Es geyt nicht! Schon kennt man 

Widerſacher, werden den Spaß 

ſellſchaft brang auſs neue in die 

ücksuztehben.; 
gimmermann und werde min nie⸗ 

Hedt⸗ 

er auks beftigſte, und Pfiſter ſchlug 
ein Spaßvogel ſei. Was Spaß⸗ 
das eiva ein Spaß, einen eidge⸗ 

anzureben vor tanſend Menſchen?“ 

den Kragen 
ſeder beiſammen waren, trat Bürgt 

„Ihr zwee Mannen., Chäpper und 

Kubees⸗ 

Der Vorttand hatte keine Mühe und, Arbeit 

ſuhrer M 

  

       
   lowoft, Kaufmann Leidins, OochſchuiperfeKur Dr. Nyd, Or. 

Senaior Förker, Direktor Niewidroreski. Deuiſch: 

und polniſche Kapitaliſten ardelten bier Hand in Pand im 

Intereſſe tidres Weidiaal. Weuiſche und Bolniiche Urbelter 

müſſen diefem Velſpiel ſolgen und ehenfall eine Serrein· 

Eache bilden gur Urläipfung einer menſchenwürbigen 

Stſtenz. öů 

Unterhaltungbabend bes Spzlalbemekralilchen Ber. 

eius in Langinbr. Der 5, Bezlrl hatte am Epnnabend 
ſeine Milglieder mit ihren Angrbörigen zu einem Fa⸗ 

milienabend zu Kreſin, Brunshöſerwes, eingelaben. 

   

    

  

  

    
    

   
   

  

         

    
   

   

    

   

   

    

   

  

   
   

    

          

    

   

   

   

   

  

   

  

        

    
     

   

     
    

  

    

     
    

    

      

      

  

   

    

   

    
   

     

  

   

        

  

   
    

         

  
    

    

   

    

   

  

   

ut, 

um dieſen Abend, der die Partelmktolteder e ů 

loſen Vertehr näherbringen ſollte, ſo zu geitalten, D0 

alle Anwelenden auf ihre Koſten lamen. Und bieſer 

Zweck iſt vollkommen erreicht worden. Der Abend 

wurde durch eine Anſprache des Genoſten Schmibt ein⸗ 

geleitet. Dann ſolgte eln Prolog vom Genoſſen Weig⸗ 

Wuu Hierauf erfreuie die Arbetterſugend Langfußhr 

mit ihren Geſängen und Reigen die 
dichte, vorgetragen von den Geſch 
ernteten reichen Beifall. 

Uünnergelangberelns von 1801. 
Vellung ihres Dirigenten zeitgemähe Lieder, 
ſtarken Anklang ſanden, zu Gehör. Die Geſtrebe des 

Abends hielt Genaſſe Dr. Zint. Der Bortragenbe ver⸗ 

ſtand es ausgezeichnet, die E mit ſeinen treff⸗ 

lichen, zu Herzen gehenden Worten in ſeinen Bann zu 

ziehen. Dle Rede klaug dahin aus, baß es der Arbei⸗ 

terſchaft gelingen möge, ſich eine lichtere Zukunft zu 

ſchaffen. Dor Schauſpieter Wehrhahn erkreute durch 
ſelue Darbietungen und fand reichen Applaus. Eine 

kleine Urbeiterkatzelle gab Konzertſtücke zum Beſten 

und ſplelte danach zunt Tanze auf. Als die Stunde 

der Krennung kam, verlietzen die Erſchlenenen nur 

üligern die gaſtliche Stätte. Die Veranſtalter 
können mit Befriedigung auf dieſen Abend 

zurückblicken. ů 

Geſchäftliches. 
Mampes gute 

im Hauſe Hauptſtraße 30 vertreten. 

lekannte Berliner Likörkahrik die Zaßl ihrer Aus⸗ 

ſchankſtätten in Zoppol und Danzig auf vier gebrächt. 

Wie berelts bei den beſtehenden, 
leriſche Ausgeſtaltung ů 

Sorhfalt verwendet worden⸗ Unter der Leitung des 

heimiſchen Architekten Herr Thiede hat duß all 

Aulomaten⸗Reſtaurant elne dburchgreiſende Aenderung 

eerfahren. Die Raumkunſt ſchuf bier ein Lokal vos 

architektoniſch ſchöner Wirkung. Die Malerel vos⸗ 

Decken und Wänden, in kräftigen, k. ensfreubigen 

Karben gehalten, geben dem Raum eine gemütlich⸗ 

frohe Stimmung. Von der Hand bes bekannlen Ma⸗ 

lers Herru Fey ſtammien alch die S. ſchönen in altem⸗ 

Stil ausgefüͤhrten Bilder, die die Wände zleren⸗ 
kennt von ber Likbrſtube iſt auch von den Inhabern⸗ 

Herren Strunk und Fröhlich, eine äußerſt ge⸗ 

müilliche Bierſtube eingerichtet. Alles in allem kE. 

nan von dieſer neu exöffneten ſtimmungsvollen Walt⸗ 

ſtätte ſagen: —— 

We es Liköre recht will ſchusen, 
Muß ſich in⸗MRampes gute Stube“ ſetzen. 

  

Wer Mamp 

    

Ein neuer Lärm belrältigte bleſe Wyrie; die Angerebeten 

ſaben ſich an und fügten ſich kleinmütig endlich dem Be⸗ 

ſchluſſe, aber nicht vonr die Doffruns eines teben, Laß das 

bittere Los dem andern zufallen werde Eü flel auf Fry⸗ 

mann, welcher zum erſten Male mit ſchwerem Herzen d 

Berſammlung der Freißeltltebenden verließ, während Hed 

ger ſich extzückt die Hände rieb: 
Selbſiſucht dee älteſten Freunde. 

Frymännz Freude auf hut uur 

nommen, und ſeine Tage verdunkelten ſich. Jeden Aug⸗ 

blick dachte er an die Rede, obne daß ſich der minbeſte Gedan; 

geſtalten mollte. weil er ihn weiz in der Ferne berumfucht 

anſtatt bas Nächſte zu ergrelſen und au tun, als ob er nur 

bei feinen Freunden wäre., Die Worte, welche er unter bie⸗ 

ſen zu ſorechen pflegte, erſchlenen ihm als We 

er grübelts nach etwas Abſönderlichem tr 

herum, nach einem polltiſchen Mantfeſt, und zwar nicht 

Eitelkett, ſondern aus bitterem Pflichtnefühl. Enblich ſins 

er an, ein Blatt Pavier zu beſchreiben, nicht ubnegie 

terbrechungen, Geuſzer und Flüche- Er brachte mit ſaure 

Mühe zwei Seiten zuſtande, obgleich er nur weuige Beil 

hatte abfaſſen wollen; denn er Tonnie den Schluß nicht fin⸗ 

den, und ble vertrakten Nhraſen bingen ſich äneinemder wie 

harzige Kletten und, wollten be 

jähen Wirrſal enklaſſen . 

Waß guſammengefoltete Vapierchen t 

naing er bekümmert ſeinen Geſchäft 

Uinter elnein Schübven, las 
Kopf. Zuletzt anvertraute er ſch feiner Ta⸗ 

tür den Entwurf vor, um die Wirkung en⸗ beobach 

Rede war eine Anhänfung non Donnerworten geaen Jes, 

ſulten und Grthekraten, und buzwiſchen wären die Aüsdrücke⸗ 

Feihett, Menſchenrecht⸗ üunld 

   

     

  

  

icht, Knechtſchaft und Berdummeng 

dergleichen reichlich geſpickt, kurtz; en mar ein 

geſchraubie Kricaserklätnys, in Welcher von den: Al 

ibrem Kähnkein keine Rede war, und dazu verworren 

ungeſchikt gegeben, wäbrend er ſonſt mündlich wohl 

unb richtin zu ſyrechen värſtand. , 

Dermine ſagte, die Rede ſei ſeb kräſtts, doch ſcheine 

dleſelbe etwas verſpätet, da bie Jeſuiten Und Ariſtakraten fü 

einmal beſleat ſeien, und ſie glaube, eine⸗ hettere und v 

    

   
  

    Ibr werdet euch der Mebrheit 
  

anügte Kuubgebung wäre beſſer angebracht, da man zufrie⸗ 

Den und iruib MrS. 
    

  
  

  
      

 



Volkswirtſchaftliches. 
Kufträge kür deutſche Werſler. 

Der engliſchen Schtftbaulnduſtrie iſt wegen irer zu 
teuren Arbeiten wleder ein großer Auftrag verloren 
heghangen. Die uieberländiſche Dampfſchiffanrtsneſell⸗ 
liliall halte zwei ampiſchliſe ausgeſchrleben. Ta eine 
deutjche trma tbren Preisvorauſchlag zwanzta VPro⸗ 
zent unter dem billtaſten engitſchen Augebot kalku⸗ 
lierte, ilt der Aufttea nanh Deutſchland gegeben 
worden, 

Die Akttennetellſchaft Hund Stinnes für Seeſchiff⸗ 
lahrt unt Ueberterhandel erölfnet demnichſt einen 
regeimäßigen monatlichen Kracht⸗ und Paſtagter⸗ 
dampferdlenſt nach Weſtindlen, Als erſter echiſſ wird 
am 20. Tecember der Dampfer Otte Hugo Stinnes 
Nr. b vont Famburg nach Weſlinblen abgefertigt 
ꝛuerben. 

  

MRAäprungskonferenz. 
Tle von ber Evund Eurrenty Afoclation in vondon 

ſür den 6, Dezember eilnberulene Konferen: vr AKr. 
danblung der rane, wie dlie erſchtterten Mährungs · 
„uttände CEurrtas wieberhergeſtellt werden können, iſt 
Rorlüufin aufgcthnbben worden. Un der Konſerenz 
jollten auk Teutichlan tetlntbmen Walier Matbenan, 
Maxr Warburg. Dirckter itrbin, von der Handels⸗ 
Disfontogetkellkwaft ebrimrat Kreuter, vom Reichs⸗ 
wirtſchalttmintſtrrium Groefeßor Nonn und Gbel⸗ 
redaktenr Geyra Mernhard. Auch eine weitere Nelet⸗ 
Uanns der deutichen Kanken, die ſich erſt ablebnend 
verhtelten, chlen ſchon gelichert. Die Verſchtiebung be⸗ 
deuiet keinexwens die Butbebung der Konlerenz, Der 
Wertagnunsbeſchlum wurde pieimehr deshalb astaßßt, 
neil man nech immer nicht weiß, ob nicht dle Kpaſc⸗ 
rens von Walhington doch noch ſelber die Inttiative 
zur Frage der enbnultigen Renelung ergreifen wird. 
DTas will man abwartrn und bat deshalb den Termin 
vekichoben. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Gewerkichaften laſſen nicht locker. 

Die Vertreter der kreien, chriſtlichen und Hirſch· 
Dunkerichen chewerlichaften kprachen beim Crä ⸗ 
ſidenien der Juterallllerten KNommlſſion, General 
Mollet, vor, um ſich über die Verordnungen der Kom⸗ 
nullton bezüglich der Neutſchen Werke zu belchweren. Als Worlluührer der Gemerkſchallen waren beſonders 
die Abgcurbneien Sallenbach und Gröaßmann zu Wort 
bekummen. Die Belzrechung dauerte von 11 Uhr bis 
124 Ubr nachmitzans. 

dühäbrend am Montug dle Vertreter der Deutſthen 
erte aus Spandan in Gegenwart ſämtlicher Mit⸗ nlicder der militärlſchen Kommiſton, die ſich bekannt⸗ lich aus elnem Kranzolen, einem Engländer, einem 
Ainlteuer, einem Aavaner und einem Belgzler zujam⸗ wenirtt, empfangen wurden, baten die Gewerk⸗ 
tchuftsvertreier nur den Prüſibenten ber Rommiſſion 
eiprychen. der natürtich ſeinerkelts obne ſeine Kol⸗ iruen Leicktünle zu laſſen nicht in der Latge war. 

Das Ergebnis der Neiprrchung liel darauf binaus, Dal die heutſche Remerant die Antelcgenbeit der Vent⸗ 
ichen Werle vereite dem Votſchafterrat in Parin unter⸗ bryitel hat, ſo daſt ſie nicht mehr in die Kompetenz der Firligen Anterallticrten Kommiſſivn ſällt. 

      

Aübtemmen Über die Wochenruhe. 
Auf der Unternallonalen Arbellskonferenz bielt der krähere drutiche Meichäminiſter Wißck eine aus⸗ Wüdrliche 311e, sile wejentlich dazu beitrutz, daß der 

——— 
a 2—— 

Der neueſte preußiſche Koltusminiſter. 
Das Zuſtandekommen einer breiten Kvalltions⸗ 

    

               

    

reßierunn tiſt auch in unſern Rriben mit Sem (Sefühl 
erner gewiſſen Liefriedigung begrußt morden. Die An⸗ 

Senvilen Braun, 
aikung ein weſent⸗ 

rammpunkt des neuen Kadinelts bilde, hat 
itille Hoſſunng außkeimen 1 n, daß nun 

9der ſeindlich a anderütre⸗ 
ernſtlich anß i werbe. Doch ess lit mie der mal verürblich gebofli worden, denn 

ichkeit einer anuch nur 
en beirtedigenden DTemofratiiierung der 

tuünn glauben, wenn z. B. das Kultusminiſte⸗ rium den Handen eines Lerrn Wollltz anvertrant wird, 
e, dem uuch ſeinen eigenen Aeuhßerungen aurs Triokrarilche ein Wreuel iit⸗ der noch vor kurzer Zeit sei Monarchte und den Hohengvllern 

urten bekundet bai. Kreilich er⸗ 
preußiſche Kultusminiher im 

ů Landtages bei der Weratung des Wtats, er betr nicht als Minlſter ſelner Par⸗ ket, ſondern a iniſter der Koalttion, und er ſuühte Moch ein puar nicht anirchtbare und vorſichtige Redens⸗ artrn binzu. Jedoch. „Tie Botſchafft vör ich wohl, allein, mir ſebit der Glaube.“ Die Tatſache, daß ein inneriich durch und durch Deutſchnationaler dem Schulween voriteht, wärd viel mehr wirken, als ein paur weuig ernit gemeinte Worte. Die Herren Ge⸗ helmräte in den Vieairksrcgieruugen, ein großer Teil 
der a miſchen Lebrerſchaft und der früheren Kolle⸗ 

Miniiters werden ſich ermuntert fühlen, im cligewohnten uwirken, und mas dabel kür die verhe aiiſicrung der Se. le her⸗ 
nuslommt, lit ſicher weniger als nichts. 

Seſt ſtebt wohl, daß er nicht große Mühe aufwen⸗ 
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Abkommensentwurf über die Wocheuruhe angenom⸗ 
men unb der Ubänderundgsantrag des engliſchen Ver⸗ 
treters ber Arbeligeber abgelebnt wurde. 

Wiſſel wandte ſich ſcharf gegen den Geiſt der ſo⸗ 
sialen Rückſtändlgkeit, der in geradezu erſchlntternber 
Weiſe in ben Debatten über bie Wochenruhe zum Aus⸗ 
druck gekommen ſet. Er warnte eindringlich vor den 
Folgen irgendwelcher Werſchlechterung des Abtom⸗ 
mens. Die Arbetter hätten gehoffl, daß ſie endlich als 
Subiekt und nicht weiter als totes Werkzeug im wirt⸗ 
ſhoftlichen Leben bebandelt werden. Der Redner 
wies auf bie Euttänſchung bin, bie in den Ardeiter⸗ 
maſſen der velt um ſich areiſen müßte, hie dann nur 
noch ihren Organtfattonen Vertrauen ſchenken und ſich 
beren ſtartem Anäbau widmen würden. 

Die Rebe Wiſfels, die mit einem ſtarken Appell an 
das ſoslale Gewiſſen der Konſerenz ſchloß, erniete fehr 
reichen Belfall, nicht nur bel allen Arbeitervertretern, 
fundern auch bei vielen Riegierungsvertretern. Der 
von Wiſſel bekämolte Zuſatzantrag wurde ſchließlich 
abgelchznt. 

  

Lobnbewegung bel den beutſchen Werſten. 
Elne groze Lobnbewegung hat ket der Germania⸗ 

Werft, den Veutſchen Werften und den Howald⸗ 
werken eingelest. Bei ber Germantawerft wurbe die 
Arbelt ſchyn am Tonnerstag niebergetegt. Es ſind 
aber Werdandlungen über die Mſederaufnahme der 
Arbeit eingelettet worden, beren Ergebnis noch aus⸗ 
ſteht. Die Spannung iſt dadurch entſtanden, daß die 
Arbelter mit der Auslenung des neuen Tarifs nicht 
einverſtanden ſind. Die Forderungen ber Arbelter 
neben bahln, eine elnmalige Wirtichaftäbelhilſe in Ohhe 
eines Monatsverdienſtes zu verlangen. Ob ein allge; 
zmelner Strelk zu vermelden ſein wird, läßt ſich zur 
Stunde noch nicht üherfehen. Am Mittwoch ſoll eine 
Lerſammlang ſtattfinden, wo weitere Beſchlüſſe getaßt 
werden follen, die dann der Werftarbeiterkonjerenz in 
Hamburm, an der bie gelamte Arbeiterſchaft der See⸗ 
ſchiffswertten betelligt ſein wird, vorgelegt werden ſoll. 

  

Betriebsräte gegen den Zertörungswahnſinn. Die in 
Berlin perſammelten Betriebsräte aller zu der „Deuiſche 
Werke K.⸗G.“ geßbriaen Betrlebe erheden in einer Ent⸗ 
ſchlletzung entſchledenen Proteſt geuen bie Forderung, die 
die interalltlerte Tontrollkommtſſion neuerdlnas an dle 
Deutſche Werke A.⸗G.“ geſtellt bat. Cos heitt barkn: Die 
Auffaſfung oder Befürchtung, in den Beirteben der „Dentſche 
Werke A.⸗G.“ könne in kürzeſter Friſt wieder Kriegsgerät 
bergeſßtent werden, lü völlig unbegründet. Die Betriebs⸗ 
rätt werden etwalar Kerſuche, die Betriebe für Kriegs⸗ 
und Rüſtunaszwecke wieder nutzbar zu machen, mit allen 
Mitieln zu verhinbern wißen. Mit derſelben Eniſchleden⸗ 
beit wenden ſie ſich gegen olle Beſtrebungen, die nur auf 
Friebensarbeit eingeltenten Betriebe lahmzulegen. Tie 
Betriebsräte beauktragen die hewerkfchoften, auch (hrerſeits 
wetter allek zu inn, um die der deutſchen Volkswiriſchaft 
brobenben (arkabren abzumenden und näbefonbere dle aus⸗ 
lAnblichen Bruperorganiſfatlonen gegen dle geplanten Zer⸗ 
ſibrungemaßnabmen zu Proteſtaktionen aufzurufen. Die 
Lietriebsrätt erwarten bettimmt vom General Nollet wie 
von dan Bolichalterrot dle reſtloſe Auſhebung der getroffe· 
nen Beſtimmungen. 

Erbbhnnsa der Exwerbaloſenfüärforge. Der volkawirt⸗ 
ſchaltiche Ausſchuß des Reichßtags nahm einen Antrag des 
Zentrums an, ſich grundlätzlich mit elner Erböhung der Er⸗ werbslyfenlürſorße un etwa ein Drittel einverſtanden du 
erkEren. 

Aus aller Welt. 
Schweres Eiſenbahnunglück bei Leipzig. Sonn⸗ 

abend vormittag ereignete ſich auf dem Rangierbahn⸗ 
bofe Engelsdorf bei Leipzig ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 

  

ſtändnis des neuen Staateß und zur frendigen Mit⸗ 
arbeit zu bringen. Ferner iſt zu befürchten, daß ge⸗ 
rabe nun in vielen Schulen im Geſchichtsunterricht 
den Kindern die junge Revubltit verekel! werden wird. 
„Und während man zeitfremde Menſchen beranbildet, 
wird men von Berbaroſſa erzählen, um deſſen Kyff⸗ 
bäufer die Nabenſchar flatiert, und daß die beutſche 
Armee nicht von den Amerikanern und den Reſerve⸗ 
armeen Fochs beſiegt wurde, londern daß der kinſtere 
Hagen den Siegſried hinterrücks ermordete.“ 

Der größte Teil der preußiſchen Vehrerſchaft wird 
dleie neueſte Wendung der Dinge mit tlelem Bedanern 
anſehen. Nach Konrad Päniſch, ihrem warmen Freunde 
und eifrigen Förderer, der mitten unter ihnen ſtehend 
ihre geiſtige und wirtſchaftliche Not kannte, der ſich 
mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit für ihre als berechtigt 
anerkannten Forderungen einketzte, zunöchſt der lone, 
vorſichtig lapierende Becker und nun der Traktionäre 
Gumnaſieldirektor aus Speſt. Der Kurs bleſes Man⸗ 
nes weicht benn doch zu ſtark ab von dem der breiten 
Lehrerſchaft, die vorwärts will, ber Margenröte einer 
befſeren Geſellichaftsordnung »ntgrgen, wo 

tönend wird für Gelſte Sohren 
lchon der neue Tag geboren. Merkur. 

  

Danziger Mennoniten in der Uhralne. 
I. ö 

Die Mennonſten, früher „Taufgeſtunte“ genannt, baun nach Menne, dem Netormator diefer Gemein⸗ 
ſchaſt, unter dem Namen „MDiennoniſten“ letzt„Menno⸗ 
niten“ pekannt, mußien ehemals ihrer religlöſen 
Grundläße balder mancherlei Verfolgungen erdulden. 

Die Taufe der Erwachſenen, bie eutſchtedene Ver⸗ 
werfung des Kricasdienſtes wie auch des Eides ver⸗ 

  

  ſchafſte ihnen in allen Ländern die größte Unduldſam⸗ 

ben wird, um die heranwachſende Jugend zum Ver⸗keit und nicht ſelten wurden 

  
  

unglüc. Eine Rangterlokomotive fuhr mit voller Ge⸗ 
ſchwinbigkeit in eine Streckenarbeiterkolonne. 
Perſonen wurden von dervokpmottive erfaßt und über⸗ 
ſabren. Drei Arbetter wurden ſo ſchwer verletzt, daß 
ſte bald burauf verſtarben. Die beiden anderen wurden 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus eingeltefert. An 
übrem Kufkommen wird gezweiſelt. Das Unglück hatte 
ſeine Urſache darin, daß der Rauch einer anberen 
vorbeifabrenden Lokomotine dle Kolonne völlig ein⸗ 
büllte, ſo daß ſie das Herannahen der Rangler⸗ 
maſchine nicht bemerkte. 

Für a4t Millionen Mark Margarine beſchlag⸗ 
nabmt. Won der Abtetlung Wedes Polizeipräftofums 
in Verlin ſind durch Kriminalkommiſſar Zieſe in der 
Berliner Hauptniederlage der Margarinefabrik A. L. 
Mobr in Altona etwa 1820 Zentner Margarine im Ge⸗ 
ſamtwerte von ettoa 4 54 000 Mark wegen ÜUbermäßt⸗ 
ger Preisſteigerung beſchlagnahmt worden. Dieſe Be⸗ 
ſchlagnabnte hat jetzt auch durch die ordentlichen Ge⸗ 
richte iüre Beſtätiaung geſunden. Um die Margarine 
durch lange Lagerung nicht dem Verderben auszu⸗ 
ſetzen, wurde der genannten Firma aufgegeben, die 
Ware zu den feſtgeſepten Preifen abzugeben. Der Mil⸗ 
lionenerlüs muß von der Firma zur Verfügung der 
Staatzanwaltſchaft gehalten werden. 

Nationalsytlmiſtiſche Echundliicratur. Es iſt nicht un⸗ 
intereſſant, dte Anzetgenſetten der bürverlichen Preſſe zu 
verſolgen., So ſteht im „Hambürger Frembdenblatt“ lolgendes 
Inſerat: 

„Schrifiſtener! Wer ſchreibt in friſch eraäblender Form 
vunkräftig und verbelhungsvoll betitette, feniatlonelle, evtl. 
auch phantaſtiſche für Maffenabſatz beſtimmte Roman⸗Bro⸗ 
ſchren in nattonal-opttmiſtiſchem Sinne über patriotiſche, 
polttiſche, milliäriſche, marinime, techniſche uſw. Tbemen, 
insbeſondere Zukunſts⸗ und Entwickelungsmöglichkeiten, 
Anttfranzöliſches und deral.9 Umfang 50—60 000 Silben. 
Jubait muß vollstümlich und ſehr ſpannend ſeln. Woſßttive 
Antzebote mit Angabe der Llelerſriſt, Donorarforderung 
lowie mit Silproben unter E. D. 0o9 an Invalidendank, 
Leivata.“ 
Es beſtebt alſo in Deutſchland noch ein Mangel an natlo⸗ 

nahlitiſcher Schundliteratur. Das Volk ſoll mit allen Mit⸗ 
tein in eine milttaritliſch-alldeutſche Stimmung verſeßt und 
dann vor den Karren der Natlenal⸗Optimiſten geſpannt wer⸗ 
den. Reßzeichnend für die Hintermänner dieſes reakttonären 
Treibens iſt es, baß ſie es Uberbaupt beil der Not des Schrlift⸗ 
ſtellertums nünng baben, den Weg der öfſentlichen Anzeigen 
einzuſchlagen. Schriſiſtetler tim wahren Sinne des Wortes 
werden ſich auch für berarttge Schmutzerelen kaum finden. 
Der Oeſſeutlichkeit kann eine Vorankündigung des „natio⸗ 
nalen“ Romans nur recht ſein. Sie wird ſich dann recht⸗ 
zellig auk die Velämpfung auch dieſer Schundliteratur ein⸗ 
ſtellen töunen. 

Kampf gegen Schlemmereidv Es verlautet, daß ber baue⸗ 
riſche Geſetzentmurf gegen Schlemmeret Gefängnihſtraſen 
jowie Gelöſtralen bis zu 10 mn Mark, iin Wleberholungs⸗ 
ſalle Juchthaußſtraſe bis zu fünf Jahren und Geldſtraſe bis 
zu 200 %0 Mark. Veriuſt der blürgerlichen Ehrenrechte, 
tteberweiſung an die Vandespolizei owie öffentliche. Be⸗ kanntnabe der Namen der Schuldigen vorfieht. Auch in 
Deutſchlund ſich anfhaltende Ausländer ſollen gegebenenkalls 
vom Geſetz betraffen werden. Nicht nur für Schltemmer 
lelbſ, ſlundern auch für dielenigen, die der Schlemmerei Vor⸗ 
ſchub leiſten, ſieht der Geſetzentwurf ſchwere Strafen vor, ſo 
Entziebung der Konzeſllonen, Schließung der Lokale und Geſchäfte und neben dieſen Straſen noch Geldſtrafen. 

Einc ſchwere Brand⸗ und Exploſionskataſtrophe 
ereignete ſich Sonntag in Harburh in einem Kino ge⸗ 
legentlich einer von mehreren hundert Kindern be⸗ 
ſuchten Jugendvorſtellung. Bis jetzt ſind 11 Leichen 
geborgen, neun ſchwerverletzte Kinder wurden ins 
Krankenhaus gebracht, von denen eins verſchieben iſt. 

Der Prozeß Jagow am 7. Dezember. MWie das 
Reichsgericht amtlich bekanutgibt, iſt die Hauptver⸗ 
bandlung gegen v. Jagow, v. Wangenbeim und Dr. 
Schiele auf den 7. Dezember d. Js. feſtgeſetzt. 

ſie bieſer Glaubens⸗ 
e halber dort wleder vertrieben, mo ſie eben 

erſt wähnten, eine bleibende Heimat gefunden zu ha⸗ 
beu. Viele Mennoniten aus Holland waren nach 
Preußen gekommen; man hatte ihnen hier auch an⸗ 
langs eine Freiſtatt gewährt, ſehr bald traten jedoch 
Brſchränkunhen dieſer Freiheiten ein und unter 
Friebdrich Wilhelm f. wurden die Mennoniten kaum 
mehr im Lande geduldet. Die perfönliche Befreiung 
vom Militärdienſte mußte durch hroße Summen er⸗ 
kauft werden, zudem wurden ihnen alle bürgerlichen 
Nechte und Freihelten, hauptſächlich was den Grund⸗ 
beſib anbelangte, genommen; eine Auswanderung 
wurde daher von ihnen bald wieber geplant. In der⸗ 
ſelben Zeit erſchlen nun ein Aufruf bder Kaiſerin 
Katharina II. von Rußland, der an alle freien Land⸗ 
wirte und beſonders an die Mennoniten in und um 
Danzin gerichtet war und zur Einwanderung nach dem 
Süden Rußlands aufforderte, wo die ungebeuren, 
größtenteils noch unbewohnten Steppen des Südens 
mit tüchtigen Lendwirten bevölkert werden ſollten. 
Im Auauſt 17886 erſchtlen in Danzig der ruſſiſche Be⸗ 
amte G. v. Trappe und brachte das von der ruffiſchen 
Kaiſerin unterm 22. Jult 1763 erlaſſene Mauifeſt zur 
allgemeinen Keuninis. ‚ öů 

Da den Mennonſten aue nur erdenklichen Erleich⸗ 
terungen und Begunſtigungen bei einer Anſiedelung 
im Süden Rußlands verſprochen wurden, ſo blieb Trap⸗ 
pes Verben auch nicht ohne Erfolg. Schon nach kurzer 
Zeit erklärten ſich mehrere Familien bereit, Preußen 
zu verlaſſen und in den Grenzen Rußlands ſich anzu⸗ 
ſiedeln, jedoch wurden aus ihrer Mitte erſt zwei 
Männer gewählt, welche eine Beſichligungsreiſe nach 
Rußland untreten mußten, um ſich an Ort und Stelle 
von allem zu überzeugen und dann über Land und 
Leute den Auswanderungsluſtigen in Preußen Nach⸗ 

   

  

   

  

 



  
ungen werben leinerzett dürch bie TagesSpreſſe erdehen— 

Danziger Nachrichten. 

Strein der Senatsangeſtelten. 
Duſelge beh Pryrezlerenben Verhaltenß des cöe⸗ 

uats ſind bie Angeſtellten der Behörden heute mittag 
12 uyr in den Streik getreten. 

Gegen die Verhdetiebe. der ſtädtiſchen 
ů ö triebe. 

Die drel Arbeiterkraktionen in der Stabtverard⸗ 
netenverfammlung haben an den Senat folgende An⸗ 
frage gerichtet: ECECKKKDDD 

I. Zſt der Sengt bereit, Auskunft darüber zu geben, 
welche Berhandludegen in der Frage der Umwandlung 

der ſtädtiſchen Gas⸗, Waſſer-⸗ und Elektrigltätswerte 
— Senat oder einzelnen Senatoren gefuhrt worden 
nb. — 

2. Billigt der Genat derartilge Beſtrebungen, welche 
barauf hinzielen, kommunale Unternehmungen in 

privatwirtſchaftliche Gelellſchaktsſorm umwandeln. 

Die Arbeiterſchaft wird ſich mit allen Mitteln gegen 
dieſen Raubzug des Privatkapitais wehren. 

Eine neue Beamlendeſordungsurdnung. 
Dem Vollalag wirb in den nächſten Taßzen vom Senat 

eln Gefetzentwurf zugehen, der bas DPlenſteinkommen der 

unmittelbaren Staatsbeamten leinſchlleßlich Lehrperſonen) 
mit Wirkung vvm 1. April 1020 retzelt. Zu der durch Son⸗ 

berausgabe zum „Staatsanzetger“ Mr. ds‚ angeordneten 
Börſfchußzablung an Veamte wirb erläufernd bemerkt, 
daß eß ſich nur umn Vorſchüſfe auf die⸗Beztine handell, die ſich 
aus dem ſetzt dem Vollstag vorgelegten Geſetz unter Bu⸗ 
grunbeleaung der zurtzeit noch aultigen Grundgehalts⸗, 
Orlä⸗ und Ausglelchkzuſchllge ergeben werben, nicht abet 
um die mit Wirkung vom 1. Oktober 1021 ab im Deuiſchen 
Reich beſchloſſenen neuen Beöliae⸗ 

      

Kartoffelbeſtandsaufnahtie. 

Auf Grund der Verordnung des Senats der Freten 
Stadt Danzig vom 12. November. 1021. indet im Ge⸗ 
biet der Freien Stabt Danzig einé Baetdetoeetle 

U faßt bei Erzeugern vorhandenen Kartofſelvortäle 
att. ů‚ ä( 
Erhebungsbehörden ſind in der Stadt Danzig bas 

Sklatiſtiſche Amt, in Zoppöt der Magiſtrat und in den 

Londkreiſen die Landräte. 
Die Erhebung eulvſſtumietehe Sraeungn die von 

den Erzeugern auszuflillen ſind. umelbdepflichtige, 

die am Erhebungstage einen Fragebogen nicht erhal⸗ 
ten haben, haben einen ſolchen beim Gemeindevorſtand 
(Magiſtrat) abzuholen. —* ö 

Die Vordrucke ſind in allen Teilen ſorgfältig und 

wahrheitsgemäß auszufüllen und. bis ſpäteſtens 
20. November 1521 beim Gemeindevorſtand (Magiſtrat) 

einzureichen. ö‚ ů— 
Meldepflichtige, die den Fragebogen nicht rechtzei⸗ 

tig ausfüllen und abltefern oer den Fragebogen 
wiſſentlich unrichtig oder unvollſtändig ausſtillen, wer⸗ 
den mit Gefängnis bis zu s Monaten oder mit Geld⸗ 

ſtrafe bis zu 3600 Mark beſtraft. Auch werden Vör⸗ 

räte, die nicht angezeigt ſind, ohne Entſchädigung zu⸗ 

gunſten der Verwaltung der Freien Stadt Danzig für 

verfallen erklürt. — ‚ „ 

  

Ein Umſatz⸗ und Luxußſteuergeſetz iſt dem Volks⸗ 
tage zugegangen. Die Umſatzſtener iſt auf das dreie 

fache erhöht worden und ſoll in Zukunft von 174 vom 

Hundert des Eutgeldes betragen. Die ſtäbtiſchen Be⸗ 

triebe ſind von der Steuer befreit, ebenſo gemetin⸗ 

nützihe Unternehmen. Neben der Umſatzſteuer wird 

eine beſondere Luffusſteuer in Hbhe von 10 Prozent 
im Kleinhandel erhrben. Die Liſte der luxusſteuer⸗ 

pflichtigen Gegenſtände iſt Kemlich umfantzreich. Das 

Geſetz ſoll am 1. Januar 1922 in Kraft treten 

Aebenbeſchäftigung von Beamten und Angeſtellten. 

Im Staatsanzeiger weiſt der Senat darauf hin, daß 

den Beamten und Angeſtellten private gewinnbrin⸗ 

gende Nebenbeſchäftigungen jeder Art nur mit Geneb⸗ 

migung ihrer vorgeſetzten Behörde geſtattet iſt. Die 

Venecmigung barf nur in Ausnahniefällen erteilt wer⸗ 

den uUnd iſt jederzeit widerruflich. Kuf ſchriftſteller⸗ 
ſche Arbeitenifinden dieſe Beſtimmungen keine An⸗ 

wenbung. — — 

Vermißte 
arbeiter Hugo 
verſchwunden. Er iſt 18 Meter groß, ichiant, bat dunkel⸗ 
blondes Haar und ebenſolchen kurz seſchntttenen Schnurr⸗ 

bart. Vekleidet war S. milt, ſchworzem Fuckett, biauer Ma⸗ 

rinehoſe, ſchwarzen. Schnürlchnben, bellgelcber Mütze. — Am 

Freitag, den 21. Oktoher, vormiitaas 10 Uhr, onife 
auis dem elterlichen Hauſe, BrinsHbſer: Jabre 
alte Herta Ungerhertß und i⸗ 
kehrt. Da ſie kKränklich 
Leld zugeftigt bät, Die U, in giemiich groß, ſchant hat hei⸗ 
blondes Haar, war belbeibe mit dunkelblauem Klelde 

ſchwarzkarierter langer: Auce, iIſchwarzen Schuhen und 

  

  

  

   

    

warger Pelzkappe mit: Schloler. — „Aüus ſeinem Eltern⸗ 

banle In Eibing, Wilbelmſtraße 8, Bat ſich am Mts. der. 

14 Jahre alte Brund Haefe entfern. Es wird vermnte, 

  

   heſtter nach Dangis gekahren 
Wer Eiien ein SHoteſestürn 

onderetß Kennzechen an der Stirn eln huſciſenkürm 

Nars. un zweckdienlicht Mitteilung in allen. äilen bit 
das Poliseipräſidtum, Abtekluns le. ᷣ— ——— 

Einbürgerungsanträge. Sur Vermeidung nutzloſen 

Schreibwerks empfichlt es ſich, mit den Anträden anf-Let 
leihung der Sanslager⸗Stnaisangehöriskeit noch Dis zun In⸗ 

baßper mit elvem Karu 
Der Knabe iſt 185 Met 

en al 
  

  

  

  

  

  

Stadt Danzig Gewerbehérichte 

angeſtellte. ů 

btleben die gande Belt 

Der Spruch des 

war auch die Maniſchaſt nicht den 

ein 10,Markſtüc. Für die autelt 

Merſonen, Seit dem 5. d. Mts. ik der Hafen- 
Schiemansßti, wobuhaft Kl. Bäckergaſſe ö5, ů 

Flilmſchau. * 

rite ſig-   krafttreten der betr. Beſttumungen zu warten. ähert Wek⸗ 

Eägeslgen raͤge elngereicht: 
Hür die Eutſcßeitting mür 

Arbeits. und Wie ů 
etnerfeiis und Wren Arbeltgebern einſchllezlich 
landwirtſchaftlichen, ber kommunalen und Staats⸗ 
betriebe, ſowie kommitmalen und Stoatshehersen 
anderefeits und bdeiß rbeltern deßſekben Kr⸗ 
beitern desſeiben Arheitg nb in der Gre 

Hahl und Sit⸗ 
im Verordnung 
ein gemeinlamten 

bes Vorſitze aben 

einne bieſes Geſebes gelten auch 
älelſter und mit höherer techni⸗ 

ſcher Dienſti⸗ bekraute Augeſtellte der in z 1 be⸗ 
zeichneten Betriebe und Bebürden, ſowte daus⸗ 

——— 

Die Stranbuutz be Krant 11 
Setamnt. Das Setami-virhänbeite am Gonnabend Uber die 
Strandung des Segelichiſfes „Weichſel“ ain 22. Oktober bei 
Brüßterort, Der Haupizenge, Kapitän Elinger, iit bet ber 
Strandung erkrunken. Das Scchiſt war mit Zemen 
und halte ſchon bei Vela mit ſch Ste zu kämp 
Kapittin, ber Beſtmant und ber Leichtmatrole Gylz 

auf Deck. Der Schiffstunge Seeſff. 
müßte das Steuer beblenen, bte anderen arbeiteten on de 
Segeln, Zwiſchen 2 und 3 Mör nachts entſchloß das Kaptiän 
ſich, Pillau auzulaufen. Etwa um 8 Uhr morgens war man 
binler Vrüiſterort und verſuüchtt, um dis Ecke zu kommen. 
Das mißlang aber. Man derſuchte dann möglichſt von ber 
Aüſtie abaukommen. Beus⸗ Schlfin die Brandung lam, 
ſtleß es ſech⸗bis ſtebenm Die Etransuina 
erkolgte an der Weſtkette Das Schlff wurde 
bvor dem Winde vierkank auf 
hatte das Schiff nich ie Ma⸗ 

ſten, ſpraugen ins Waſſer und er⸗ 
ere wirrde gegen den Viaſt geſcbla⸗ 

ark bintende Gunbe über bem linket 

Kklich an Land. Als letzter Jprni 
Sülrde, jedoth nur als Veiche 

ar gab ſein Gut⸗ 
büng in ber ſchwe⸗ 

dung bermelden laſſen. Dié⸗Bemannums war nicht geuligend 
befahren, die Seute waren 17 und,15 Habre alt und für 
Seeſiich war es die erte Reiſe. Man hütte nach Naufahr⸗ 
walfer balten milſſen, denn esß war ſehr ſchwierig in die Mo⸗ 

ninßte auch wiſſen, 

ſtelle dber Marine bei 

Iſt, auf das, 
üif das Uinſpringen bes 

Der Kapitän hat vielle 
er zu nahe an die Küſté 
nicht vor, ba ber Kaplt 
Kapitän ſicher nach Neufahr 

tuskünfte Itegena 
V 

e. Vielleicht 
n. Ein Wor⸗ 

wurf gegen ded Kapiiön iſt ab — 
tungsmannſchäft hat ihre Wö 

Der Unkauf von Gold für bäsß Reich 
bank und Poft erfolgt in der. Woche vom 21. November bis 
27. November d. Js. unverünbert wie in der Borwoche gum 
Preiſe von 850) Mark für Miarkſtück, 4265 Mark für 

Aſchen Goldmunzen wer⸗ 
den entſprechende Preiſe gazabß 

Panl Walther Schäſ der ; 
langjährige Leiter der Zoppoter Waldoper, iſt im 
Alier von 43. Jahren na 
Krebskraukheit in Chemnt 
Muſeumsblrektor Dr. Se 
raf⸗Richartz⸗Muſeums i lin gewählt worden. Nach etiva 

zehnjäßriger erfölgveich lt-ant Dauziver Stadt⸗ 
muſeum köhrt Dr. Sétker ü — 

Stlabtiheater Danzis⸗ 
Kerrn. Claus hat 
Dienstag, die Partic de 
Glöckchen des Eremit 
tag, den 24. November, gela⸗ 
Spiolplaues ſtatt „Die Königskinder“ 
ſchlucht“ bei ermäsigten Preiſen 

mmen. Am Donners⸗ 
it in Whje Berun des 

Die U. W. 
Ollen F. 

ů ichtsage außerhalb übres U 

Wutes „eeicſel- „er besn 

. Ein Lech 

Mitbegründer und ü 

ngerem Leiden an einer“ 

Weirehe 
r Gprunst de 

Lee e Lie Pielen⸗ 
peialt iu eimen Teül Mi 

ſamnien 
men getzen den 
Klirze wird Warſchan lin Ru 

ung ein Ko 
ches au⸗ 
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   Die Angſt vor dem Sozialismus.7 

Zur geplanten Vernichtung der Deuiſchen Werke. 

Yls die Nattonalverlammlung zu Beginn des 

Jahres 1021 beſchton, daß die ehemaligen Heeres⸗ 

betriebe aicht an die Privatinduſtrie verkauft, ſon⸗ 
dorn für Rechunng des Reiches auf Friedenserzen⸗ 
anng mugeſtellt und ſurtbetrieben werden ſollten, da 
Dat ſie einen wichtigen Schritt zur Heraisbil⸗ 

bungu leitungsföühlger Formen elner 

Kemelnwirtſchaftlichen Wetriebsfüh⸗ 
＋iuni gelan. — 

Es war nämlich von vornherein klar, dalk eine 
Weilerfübrung der Werke nur möglich iel bei völliper 
Aendberung threr Organllatlon. Man 

aelangte dazn, die Wetriebe aus dem Rahmen der all⸗ 

aomeinen ſlaotlichen Bermaltung gans berauszuneh⸗; 
men, CEa wurde ühnen die äntere Korm einer Aktten⸗ 
neſehlchati gegeben, aber das griamte Aftienkapital 

Elieb in den Säͤnden des Reiches, ſo dal aller Gewinn 
der Geſamtbsit zufliekl. Auch die lepten Entſcheidun⸗ 
AEst, die font ber Gencralverlammtunn der Aktionäre 

ufteßen, werden hier nicht vou privatkapttaltſtiichen 

interellenten, ſondern von Reichsyrganen irsi, 

Pie Peutichen Werke N.-W. ſtellen alio eine 

Vorſtulc eines fozialifterten Retrieben 

„nr. Damit iſt frrilich wicht tciapt, daßttunn eider Sy⸗ 

aliſt die Melriebaserbttniſe der Teutſchen Werkr 
WI Ideal betrachten müßte. Zu ungünſtig waren die 
Medingungen., unter deuen das Uniernebmen begon⸗ 
ren werden muülte, als daß man hente ſchon bekrie⸗ 
inende Ergebulße erwarten dürſie. 

Lei deu ebrmaligen Relchäbetrieben in zähe Arbeit 
cleilhet warden, die kedentungävoll iſt nicht allein kür 
le Miedererſtarkung der deutſchen Probuktionskraft, 
ichnt allein für die Erhaltung einer Nerdienſtmöglich⸗ 
rit unſerer in den ehemaligen Heereswerkſftätten be⸗ 

     
Bekanntmachung 

etreſſend Neuwahl des Ansſchuſſes der 
Egemeinen Ortshrankenhaße des Kreiles 

Danziger Niederung. 
Dir auf Sonntag, den 18. Dezember 1921, 

der Beit von vormittags 10 bis nachmlitags 
Uhr anderaumte Wahl der Arbeitgeber⸗ wie 
erficherienderheter findet nicht ftatt, weil für 
üide Veriretergruyren nur je eine Wahlvor⸗ 
Magslilte einargongen iſt. Die in Nr. 259 
eſrr Zeitung am b. November 1921 behannt⸗ 
Lebenen Perfonen gelten ſomit gem. § 10 

Wahlorbnung als gewahlt. (559 
Der Vorſtand 

der Allgemelnen Ortskronkenkoffe 
des Krliſes Dunziger Niederung. 

Sbodliheater Danzig. 
Ulrcktiten: Nudelf Schaper. 

BSrontag, den 21. Nopember, abends ?7 Uor: 
Donerharten B 2. 

ady Windermere's Fächer 
Romödie in vier Ahlen von Dshur Wilde. 

cllritungt Heilnz Brede. Inlrekllon: Emil Werner. 
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ö‚ MWintergarten 
ε——v—— 

Tädlich: B=-Uhr-Tee 

Elgene Konditorei 

ſchüftigten Arbeiter, londern auch für die Verwirk⸗ 
lichung einer Produktiousſorm, die, in der Werkſtatt, 
im techniſchen Burcau und in der Verkaufsabteilung 

erprobt, unferem Wirtſchaftsideal vielleicht mehr 
vorgcackert hat wie alle hochſliegenden Pläne. 

Was da in kurzer Zett unter den ungtiuſtigſten Be⸗ 

dingungen geſchaffen worden iſt, wie 3. B. in der frü⸗ 
heren Artlillertewerkſtatt München, die Umſtellung 

einea Vetriebes für Jabritation von Geſchützen und 

Hafeiten in eine Rabrik für landwirtſchaftliche Maſcht⸗ 
nen, Möbel und Wirtſchaltsgercte ſowie für Waggon⸗ 
repvaraturen, das konnte nur müglich ſein, wenn eine 

vflichtbewunte Tlrertlon zuſammenarbeitet mit einer 
Hrleiterſchaft, die ſich nicht ledlalich als Arbeitneh⸗ 
merin, ſondern als Teilbaberin und Erbin der Pro⸗ 
Unktiensorganiſatlon betrachtete. 

Nun bat die Entente-Kommiſfion die Schleifung 
dea Merkes Wolſgang bei Hanau, die Schliekung des 
Werles Erkurt für Fabrlkation von Jaab⸗ und Sport⸗ 
waffen, die Einitellung der Sportwaffenfabrikatton in 
Syundau und den Umbau elnes Walzwerkes in Epan⸗ 
dau nerlangt bezm. verboten. 

Selbſtuerſtändlich ſeben wür Sozialiſten dieſes neue 
„iHinnine Fekiai nicht allein vom Standpunkt der be⸗ 
rechtinten Empörung über dielen unberechtigten Ein⸗ 
gariſt in eine aroſie deutſche Wirtichaftsorganiſatlon au, 
londern wir haben auch die Trlieblrüſte blyn⸗ 
zulegen, welche dieſe bewußte ſchwere Schädiaung 
eines Retricbes nerurfacht baben, deſſen wirtſchalt ⸗ 
liches Aufblühen 

ein Dorn im Muge des ilnternationalen Grokkapitals lit. 

Selt mehr wie hundert Jahren haben die von den 
Dentſchen Werken A.⸗G. übernommenen Betriebe ſich 
auf dem Gebiet der Waffenkabrikation betätigt. Es iſt 
nanz klar, daß ſie hierin Vorbilsliches leiſten können. 
Es iſt ebenſo klar, wenigſtens für jeben, der von MWaf⸗ 
fenfabrikatton etwas verſteht, datz Laßd⸗ und; Sport ; 
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Orohe Auswahl Kutgopflegter Weine — ů Damm 11.1 Tr.“ 
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„Volltsſtinme“ 
in den Gaſtſtätten! 

      

gewehre zu Kriegszwecken niemals in Betracht köm⸗ 
men können. Es iſt ebenſo klar, daß nach dem Verbot 
der Entente an die „Deutſchen Werke“ dieſe Wafſen 
von der Privatinduſtrie in demſelben Maße herzeſtellt 
erden können. 

Was haͤt dieſe neue Maßnahme alſo nur für einen 
Sinn: Lediglich die Schädigung eines 
vielleicht etnzig in der Welt daſtehen⸗ 
den„ſozialifterten Betriebes“, oder wenig⸗ 
ſtens des Verläufers dieſer Produktlonsſtuſe und, 
was noch wahrſcheinlicher klingt und auch bei der 
Schlleßung der Gewehrfabrik in Danzig die Triebfeder 
war, die Lahmlegung der der ausländiſchen 
Sportwaffeninduſtrie unangenehmen deut⸗ 
ſchen Konkurrenz. 

Die Durchſichtinkeit der neuen Aktion des inter⸗ 
nationalen Privatkapitals tritt aber am deutlichſten 
baraus zutage, daß dem Werk Spandan der Umbau 
ſeines Walzwerkes unterſagt wird. Mas ſoll hlermit 
bezweckt werden? Stinnes und Genoſſen haben uns 
daß Nurbild der „Vertikaltſierung und Durchſtaffe⸗ 
Iuzin“ des Produktionsprozeſſes gegeben, vermittels 
deſſeu ſte ſich von den Preisſchwankungen ührer Roh⸗ 
ſtofſe und Halbfabrilate emanzipiert haben. Das Walz⸗ 
werk in Spandau ſollte das Robſtoſſreſervolr der ver⸗ 
ſchiedenen Werke der Aktiengeſellſchaft mwerden, dise 
Herälkammer der Produltion desz vergefelchafteten 
Vetriebs. Darnm mweg damit, ſagt ſich das internatio⸗ 
nale Börfen⸗ und Handelskapital und aibt ſeine Wei⸗ 
ſungen an Herrn Nollet und ſeine Hanblanger. 

Noch iſt es nicht zu ſpät! Die deutſche Arbeiterſchaft 
wird auf der Gut ſein! Um unſere Sache geht 
e. Möhge die Parteileitung die Vertreter der Zwel⸗ 
ten Internationale darauf aufmerkſam machen, daß 
die Eutente mit der Lahmlegung der „Wentſchen 
Werle“ eine Wirtſchaſtsorganiſation triſſt, die dazu 
berufen iſt, der Pionter auf dem dornigen Weg zur 
Verwirklichung unſeres Wiriſchaftsindeals zu werden! 

        

     

    

    
   

     

       

    
     

   
    

    

      
   

    aus guten Stoffen 
nergestellt 

von 

  

    

    

  

Jeder Prelslaxe ů 

verkauft 

HuüKergessv , Laden g 

   

  

    

     

  

    

Soeben erſchienen! 
  

  

  

  

wrlonen wie Dekannt. Ende gegen 10 Uhr. 
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All. Vodenrummei 
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Tiſchler 
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